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Einzelpreis 30 Groschen L. b. b.

Kote von der Mds
Erscheint jeden F reitag  3  Uhr nachmittags

B ezu g sp re is  « i t  P ostversendung:
I G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.60
I H alb jäh rig  ............................................... „ 7.30

v ie r t e l j ä h r ig ............................................... „ 3.75
1 B ezu gsgebü hren  und L inschaltungsgebühren  
I find im  v o ra u s und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: Dr. Dollfuh-Platz Nr. 31. —  Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an- 1
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen (In se r a te )  w erden d as erste M a l m it 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterze ile  
oder deren R au m  berechnet. B e i W iederholungen  Nachlatz. M indestgebühr 1 S ch illin g . D ie  A n ­

nahm e erfo lg t in  der V erw a ltu n g  und bei a llen  A n zeigen -V erm ittlun gen .

Schluh des B la t t e s :  D on n erstag , 4 Uhr nachm ittag».

P reise bei A b h olu n g:
G a n z j ä h r i g ...............................................8  14 — 1
H a l b j ä h r i g ...................................................... 7.—  1
V ie r t e l j ä h r ig ...............................................„ 3.60 1

E in ze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

U nter idem Vorsitze des B undeskanzlers und F ro n t-  
füh rers  D r. S c h u s c h n i g g  tag te  dieser T age der F ü h ­
re rra t der V .F . Den G egenstand der B era tungen  bildete 
d a s  A b k o m m e n  v o m  J u l i  1 9 3 6  in seinen A u s ­
w irkungen a u f  die S taa tsp o litik  und au f die politische T ä ­
tigkeit der Vaterländischen F ro n t. Der B undeskanzler gab  
eine zusammenfassende D arstellung  der Vorgeschichte und  
der geistigen G rundlagen des A bkom m ens vom 11. J u l i ,  
e rö rte rte  eingehend den W o r t la u t  sowie den politischen und 
juristischen S in n  der einzelnen P unk te  u n d  schilderte die 
M aß n ah m en , die von der B undesregierung und der F ro n t-  
füh rung  im  V erlause des letzten J a h re s  in  E rfü llu n g  des 
Abkom m ens durchgeführt w urden. I n  seinem Schlußw ort 
erklärte B undeskanzler D r. Schuschnigg u n te r anhaltenden  
B eifallskundgebungen  des F ü h re rra te s , daß  die P o litik  
des 11. J u l i ,  deren G rund lagen  unveränderlich gegeben 
sind, unverändert fortgesetzt w ird . Hiobei ist unerläßliche 
Voraussetzung, daß  die F re ih e it und U nabhängigkeit Öster­
reichs völlig außer S tre it gestellt und  jede politische B e­
tä tig u n g  auß erh a lb  der Vaterländischen F ro n t in  jeder 
F o rm  ausgeschlossen bleibe.

I m  B u n d e s w i r t s c h a f t s r a t  kam en in seiner 
letzten Sitzung verschiedene Gesetzesoorlagen zur B era tu n g . 
D ie R eg ierungsvorlage, die eine M ild e ru n g  des P  e n - 
s i o n s s t i l l e g u n g s g e s e t z e s  vorsieht, w urde a b ­
gelehnt. Die übrigen verbergenden  Körperschaften haben 
dieser Vorlage bereits .zugestimmt. W eiters w urden  die V er­
längerung  der Krisensteuer, die Ledigensteuer, d as  B udget­
sanierungsgesetz b e ra ten  und verschiedene andere V o rlag en  
erledigt. B undesw irtschaftsra t D r. E  r a  i l e r  sprach zu 
zwei V orlagen , die die B undesbahnen  betreffen. Durch d a s  
eine Gesetz soll die G eltungsdauer von M aßn ah m en  zur 
Sicherung des Gleichgewichtes im  H a u sh a lt der B u n d es­
b ah n en  auf die J a h re  1938 und 1939, durch d a s  andere 
die G e ltu n g sd au er des Bundesgchetzes über die W ieder­
inkraftsetzung von Bestim m ungen über die Versetzung von 
B undesbahnbediensteten in den zeitlichen R uhestand  und 
von besonderen diese Bediensteten betreffenden M aßnahm en  
erstreckt werden. D r. T ra ile r  verwies d a rau f, daß  die B u n ­
desregierung in der letzten Zeit eine R eihe von M a ß n a h ­
m en, die sehr scharf in die H a u sh a ltu n g  der B undesbahn- 
bediensteten eingegriffen haben, wesentlich erleichtert habe. 
S o  w u rd e  d a s  S til lh a l te ja h r  aufgehoben, die K ürzung der 
Nachtdienstzulage aufgelassen und die eineinhalbfache B e­
rechnung der Dienstzeit des F a h r -  und  Verschubpevsonals 
fü r die Pensionsbem essung eingeführt. Auch w ürden die 
Bezüge, die b isher in  drei T eilbeträgen liquid iert w urden , 
seit einiger Z eit in zwei T eilbeträgen  ausbezah lt. D r. G ra i- 
ler gab  einen Überblick über die großen O pfer, die Öster­
reichs Eisenbahnerschaft b isher im  In teresse der S an ie ru n g  
'der B u n d esb ah n en  au f sich genom m en habe. Die hervor­
ragenden  Leistungen der B u n d esb ah n en  seien in  den letzten 
J a h r e n  n u r  möglich gewesen, w eil sich d a s  P ersonal dieses 
U n ternehm ens opferw illig und verständnisvoll gezeigt 
habe. W enn  sich auch die (Einnahmen der letzten Zeit e tw as  
gebessert hä tten , d ü rfe  m an  h ie raus keine falschen Schlüsse 
ziehen, denn diesen erhöhten E in n ah m en  stünden auch er­
höhte A usgaben  gegenüber. Die finanzielle Gestion fei lei­
der noch nicht eine derartige , daß  die S p arm aß n ah m en  schon 
heute abgebau t w erden könnten. Z u m  zweiten Gesetz er­
klärte D r. T ra ile r , daß es der B u n d esb ah n v erw a ltu n g  die 
M öglichkeit geben soll, einerseits Bedienstete, deren A u s ­
scheiden a u s  dienstlichen In teressen  notw endig sei, raschest 
a u s  idem aktiven Dienst zu entfernen, anderseits auch gegen 
R uheständ ler einschreiten zu können, w enn  sie sich s taa ts­
feindlicher Um triebe schuldig machen. I n  der Durchfüh­
rungsvero rdnung  sollen K an teten  geschaffen werden, um 
Bedienstete vor W illkü r zu schützen.

Deutsches Reich.

R eichsaußenm inister o. N  e u r  a  t h  h ie lt vor der Aka­
demie fü r Deutsches Recht eine Rede über die p o l i t i s c h e  
K o l l e k t i v i t ä t s i d e e .  D er W e rt dieser Id ee  ergebe 
sich a u s  der Feststellung, daß  sie a u s  der Ideo log ie  des 
V ölkerbundes stam m e. D er M in iste r an tw orte te  bei dieser 
G elegenheit G h am b erla in  a u f  treffen letzte Rede über die 
F unk tionen  des V ölkerbundes. G h am b erla in  habe zw ar, 
sagte Reu ra th , d a s  V ersagen des V ölkerbundes festgestellt, 
a b e r  er verwechsle Ursache und  W irkung, tvenn er d a s  Ver-

sagen in  erster L im e auf die Tatsache zurückführe, daß sich 
ein T e il der mächtigen S ta a te n  von Gens fernhalte . H in­
sichtlich «der Neunmächtekonferenz in  Brüssel sagte N eu ra th  
m it Bezug a u f  die Vereinigten S ta a te n , daß, w ie der 
S tre i tfa l l  im  Fernost auch zu beurteilen sein möge, M ächte, 
die zwischen den streitenden P a r te ie n  verm itteln  w ollen, sich 
zu diesem Zwecke nicht a u f  den S tu h l  des moralischen S i t ­
tenrichters setzen dürften . Z u r Id ee  der kollektiven Sicher­
heit erklärte der Reichsaußenminister w örtlich: „W ir hören  
nicht selten S tim m e n  a u s  dem A uslan d , die die unbedingte 
Vorliebe für kollektive Ticherheitsmethoden ohne w eiteres 
m it dem W illen  zum Frieden und  zur in te rn a tio n a len  Z u ­
sam m enarbeit gleichsetzen und  umgekehrt in der A blehnung 
oder auch schon in  der Kritik jener M ethoden einen M  a n- 
g e 1 a n  F r i e d e n s -  u n d  G e m e i n s  ch a  f t s w  i l - 
l e n  sehen wollen. E ine solche E l e i c h s e t z u n g  ist  
f a l s c h  u n d  w i r d  v o n  u n s  a u f  d a s  e n  t  s ch i e - 
d e n  st e a b  g e l e h n t. W enn sich die A nh än g er der K o l­
lektivitätsidee weder durch die E rfah ru n g en  der letzten 
Jah rzeh n te  noch auch durch nüchterne B eu rte ilung  der 
realen  politischen Möglichkeiten bekehren la se n  w ollen, 
d a n n  mögen sie doch zum mindesten davon ablassen, fü r  sich 
die höhere M o ra l und den besseren W illen in Anspruch zu 
nehm en. S ie mögen ihrerseits zeigen, welche greifbaren  
R esultate sie m it ihren P lä n e n  erzielt haben . Ic h  sehe 
keine. I n  der P o litik , auch in  der Friedenspolitik, entschei­
det aber der E rfo lg , nicht die bloße A ufstellung schöner 
Ziele, die bestechend wirken mögen, die aber praktisch u n ­
erreichbar und deshalb  w ertlos sind."

V or iber Akademie für deutsches Recht fo rm u lierte  Reichs­
leiter R it te r  o. E p p  neuerdings die d e u t s c h e n  K o l o ­
n i a l  f o r d  e r u n g e n. E r  erklärte unter an d erem : 
„ M a s  w ill D eutschland? S ein  V erlangen um faß t nach den 
W orten  des F ü h re rs  und Reichskanzlers die endgültige L i­
quidation eines entstandenen politischen S ta tu s  und die 
Beseitigung 'der durch diesen sehr wesentlich bedingten w ir t­
schaftlichen Schwierigkeiten fü r unser Volk. Deutschlands 
W irtschaftslage ist von seiner K olonialfrage nicht zu tren­
nen. E ine Scheidung der Rohstoffrage, R au m frag e , K olo­
n ia lfrage  oder eine sonstige P rob lem te ilu n g  ist nach der ge­

schichtlichen Entw icklung, die im  allgem einen und nach V er­
sailles im  besonderen die wirtschaftliche Lage der G egen­
w art bestim m t, unmöglich. Deutschlands schwerer K am pf 
um Lebensm ittel und industrielle Rohstoffe ist zu einem  
sehr großen T e il durch die W egnahm e seiner K olonien, d a s  
heißt seiner überseeischen R aum potenz bedingt. D a s  deutsche 
Volk, d a s  seit der W egnahm e der K olonien durch die M a ­
n ipu la tionen  von V ersailles gegen diese Beschneidung sei­
nes L ebensraum es protestiert h a t , ist im Laufe ider E n t­
wicklung der letzten zwanzig J a h re ,  besonders aber seit der 
M achtübernahm e durch den N ationa lsoz ia lism us zu der 
Überzeugung gekommen, daß es wieder in den Besitz seines 
kolonialen E ig en tu m s gelangen muß. Diese Ü berzeugung 
ist heute G esam tgut des deutschen Volkes. A n dieser Über­
zeugung läß t sich durch gegnerische Taktik nichts ändern ."

Italien der Dritte im Bunde gegen Sowjetrußland.

W ie m an  in  B e rlin  e rfäh rt, ist in  kurzer Zeit m it der 
Veröffentlichung des B e i t r i t t e s  I t a l i e n s  z u m  
d e u t s c h - j a p a n i s c h e n  A n t  i t o m i n t e r n , = A b ­
k o m m e  n zu rechnen. A ller Wahrscheinlichkeit nach w ird  
Botschafter v. R  i b b  e n  t r o p, der a m  25. Novem ber 
1936 das deutsch-japanische Abkommen unterzeichnet h a t ,  
sich nach R  o m  begeben, um  bei der Unterzeichnung der ita ­
lienischen B eitrittse rk lä ru n g  zugegen zu sein. E r  h a t  wohl 
a u f  seiner letzten Reise nach R om  idte V orarbeiten  zu die­
sem S ch ritt zu E nde  geführt. F ü r  die Entwicklung des 
Fernostkonfliktes dürste diese Tatsache, die n u n  in den T a ­
gen der Brüsseler K onferenz vollzogen wird, nicht bedeu­
tu n g s lo s  sein. I n  zahlreichen Reden und V eröffentlichun­
gen ist vor allem  von italienischer Seite in  letzter Zeit die 
projapanische H altung  in diesem K onflikt betont w orden. 
W ie m an in  B e rlin  a u s  italienischen Kreisen erfährt, ent­
sprächen M eldungen, die von einer ausländischen N ach­
richtenagentur verbreitet w erden und  von angeblichen m ili­
tärischen Abmachungen innerhalb  des neuen  V e rtra g s ­
abschlusses zwischen R om  und Tokio wissen w ollen , nicht 
den Tatsachen, doch sei es nicht ausgeschlossen, d aß  für einen 
K riegsfall eine gewisse Zusam m enarbeit in Aussicht genom ­
men und  besprochen w ird.

Der deutsche Kolonialanspruch.
Trotz Nichteinmischungsausschuß urtb Neunmächtekonfe- 

renz in  Brüssel wendet sich d a s  Hauptinteresse der in te r­
nationalen  P o litik  gegenw ärtig  der deutschen F o rderung  
aus Rückgabe der Kolonien zu. Die führenden  B lä tte r  
aller europäischen Großmächte beschäftigen sich eingehend 
m it dieser F rage , die vielfach a ls  fü r  die nächste E tap p e  der 
europäischen P o litik  entscheidend erkannt wird. D er K o­
lonialdebatte in der in ternationalen  Presse h a t  auch die 
letzte U nterhausrede E dens neuen A uftrieb  gegeben. Die 
E rk lä ru n g  des britischen A ußenm inisters, daß  I ta l ie n  kein 
Recht habe, dem Deutschen Reich in der K olonialsrage eine 
H ilfsstellung zu leisten, w ird  sowohl in der italienischen 
wie in der deutschen Presse au fs  schärfste zurückgewiesen. 
Besondere E n trü stu n g  löst vor a llem  in I ta l ie n  die A n ­
spielung E dens au f G iidtirol a u s . D er K ronpublizist 
M ussolinis, G a j d a ,  äußert sich hiezu im  „G io rnale  
d 'J t a l i a " ,  daß I ta l ie n  durch solche Q uertreibereien „nicht 
in  die F a lle  gelockt" werden könne. E s  stehe fest, daß I t a ­
lien nicht den geringsten T eil deutschen Besitzes inn e rh a lb  
seiner Grenzen habe. I m  übrigen handle es sich u m  die 
K olon ialfrage und  um  nichts anderes. I t a l i e n  gehöre 
aber nicht zu den P a r tn e rn  der A ufte ilung  der kolonialen 
B eute durch die F riedensoerträge. Diese B eu te  h ä tten  sich 
E n g la n d  und Frankreich allein zugeeignet. D ieses Unrecht 
wieder gutzumachen, sei ihre europäische Pflicht.

D es w eiteren w ird  in der italienischen Presse au sg efü h rt, 
daß sich E n g lan d  und Frankreich d aran  werden gew öhnen 
müssen, daß d a s  faschistische I ta l ie n  fü r  sich dasselbe Recht 
der freien M einungsäußerung  über die F ra g e n  E u ro p a s  
und der W elt in Anspruch n im m t, von dem die R egie­
ru n g sh äu p te r  diesseits und jenseits des O zeans einen so 
reichlichen G ebrauch machen, um m it einer unglaublichen 
A nm aßung  über d a s  in terna tionale  Geschehen zu richten 
und sich zu M oralisten  auszuwerfen, wobei sie Lob und 
T adel verteilen, je nachdem, ob die Völker und  ih re Regie­
rungen ihrer eigenen E lique^angehören  oder unabhängig  
'von ihnen ih re  nationalen Interessen w ahren .

I n  ähnlich scharfer Weise n im m t auch die deutsche Presse 
S te llung . Eden  habe im  U n terhaus, so w ird  erk lärt, dem

italienischen Regierungschef au f dessen letzte Rede die A n t­
w ort erteilt, die beweise, daß der britische Außenm inister 
den wirklichen P ro b lem en  der in terna tionalen  P o litik  voll­
kommen verständnislos gegenüberstehe und  anscheinend 
auch gar nicht bereit sei, e tw as  dazuzulernen. W a s  S ü d - 
tiro l betrifft, so w ird  betont, daß es a u f  diese prim itive 
Weise, w ie Eden g laube, a m  allerw enigsten gelingen 
werde, einen Keil zwischen zwei Völker zu treiben, die sich 
auf neuen W egen und u n te r neuen Zielsetzungen gefunden 
haben . Der deutsche K olonialanspruch stehe und n iem an­
dem werde es m ehr gelingen, ihn von der politischen T a ­
gesordnung abzusetzen.

Kündigt Deutschland die Kolonialklausel?
I n  englischen politischen Kreisen sind Gerüchte verbreitet, 

die besagen, daß die deutsche D iplom atie  in allernächster 
Zeit einen entscheidenden Vorstoß in  der K o lon ia lfrage u n ­
ternehm en w erde und sich hiefür die aktive Unterstützung 
I t a l i e n s  und J a p a n s  bereits gesichert habe. Die englische 
Presse b ring t M eldungen , w onach H itler demnächst den 
Reichstag einberufen und Deutschlands Z ustim m ung zum  
A rtikel 119 des V ersailler F riedensvertrages w iderrufen 
werde. Dieser Artikel h a t  folgenden W o rtla u t:  „Deutsch­
lan d  ^verzichtet zugunsten der alliierten und assoziierten 
Hauptm ächte a u f  alle seine Rechte u n d  Ansprüche bezüglich 
seiner überseeischen Besitzungen."

D er „D a ily  T e leg rap h " weiß zu berichten, daß zunächst 
noch nicht der Reichskanzler selbst die K olonialklausel von 
V ersailles zu w iderru fen  gedenke, daß aber R eichspropa­
gandam inister D r. G oebbels in einer großen K undgebung 
am  F re ita g  im B erliner S p o rtp a la s t eine E rk lärung  des 
I n h a l te s  abgeben werde, daß Deutschland d a s  M a n d a ts ­
prinzip für die ehem aligen deutschen K olonien von nun  
an  nicht m ehr anerkenne. U n m itte lb ar d a ra u f  w ürde I t a ­
lien entweder durch den M u n d  M ussolin is oder aber durch 
eine amtliche E rk lä ru n g  seine volle Z ustim m ung zum deut­
schen Entschluß bekanntgeben.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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Der Krieg in Spanien.
I n  M a d r i d  erw arte t m an  eine baldige G eneral- 

offensive der N ationalisten . Die V alencia-R egierung wird 
in  der nächsten Zeit nach B arce lona  übersiedeln. Die 
W iderstandskraft der R oten  scheint besonders in  M ad rid  
stark abgenom m en zu haben.

Die in  S a n  S ebastian  erscheinende Zeitung „L a Voz de 
E spana" veröffentlicht eine U nterredung ihres K riegs­
berichterstatters mit dem spanischen S taa tschef F r a n c o .  
A uf die F rag e  des B erich tersta tters, ob d a s  Kriegsende 
b a ld  zu erw arten  sei, erklärte G eneral F ran co  unter a n ­
derem, dast m an natürlich  noch nicht genau  angeben 
könne, w an n  der Krieg beendet sein werde. Jedoch könne 
m an a ls  sicher annehm en, dag dieser T ag  viel näher ist, 
a ls  m an annim m t. Der Krieg werde durch den „vertikalen" 
Zusam menbruch der Bolschewisten, dessen Anzeichen bereits 
zu erkennen seien, liquidiert werden.
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Reiches alle die  beiden  S t a a t e n  b e rü h re n d e n  ak tuellen , w i r t ­
schaftlichen und  poli tischen F r a g e n  zu e rö r te rn .

E in e Presseklagc H auptm ann L eopolds. „ D a s  kleine B l a t t "  
veröffen tl ich t in  seiner S a m s t a g n u m m e r  e in  U r te i l  d e s  S t r a f -  
bezirksgerichtes  1 in  W ie n ,  m i t  dem der v e ra n tw o r t l ic h e  S c h r i f t ­
l e i te r  dieser Z e i t u n g  ü b e r  P r i v a t a n k l a g e  des H a u v tm a n n e s  
a. D. Josef L e o p o l d  schuldig e rk a n n t  w ird ,  durch M i t t e i l u n g  
erdichte ter u nd  en ts te l l te r  Tatsachen diesen fälschlich bes t im m te r  
u n e h re n h a f te r  H a n d lu n g e n  beschuldigt zu haben ,  die  gee igne t 
w a re n ,  ihn  in  der  öffentlichen M e i n u n g  verächtlich zu machen 
u n d  herabzusetzen. E r  w u rd e  d e s h a lb  wegen Ü b e r t r e tu n g  ge­
gen die S ic h e rh e i t  der E h re  zu e in e r  G eldstrafe  v on  100 S, im 
N ic h te in b r in g u n g s fa l l  zu 48 S tu n d e n  A rres t  und  zum Ersatz der 
Kosten des S t r a f v e r f a h r e n s  v e r u r t e i l t .  „ D a s  kleine B l a t t 1' be­
m erk t im  A n h a n g  a n  die  pfl ichtgemäße V e rö ffen t l ichu ng  des 
U r te i l s ,  daß  der d e r  K la g e  zu g ru n d e l ieg en d e  A rt ike l ,  der in  
der N u m m e r  dieser Z e i t u n g  vom 26. M a i  u n te r  dem T i t e l  
„ E in e  peinliche F r a g e  a n  H a u p tm a n n  L eopo ld"  erschien, e in  
B erich t  d e r  K o rrespondenz  „ A u s t r ia "  (Christl iche P re s sez en tra le )  
w a r .  D ie  verschiedenen B l ä t t e r  h ab en  sich seinerzeit m i t  W o n n e  
a u f  d ie  A ngrif fsm ög lichke i t  gestürzt,  h a b e n  es jetzt a b e r  ge­
flissentlich verm ieden ,  vom  E r fo lg  der  K la g e  H a u p tm a n n  L eo­
p o ld s  K e n n t n i s  zu nehm en.

D a s  F lu gzeu g  der Zukunft —  der Hubschrauber. E s  ist sei­
n e rz e i t  ü b e r  d a s  neueste F lu g zeu g m o d e l l  v on  P ro fesso r  F  o ck e 
berichtet w ord en ,  d a s  die ge lungene  E n tw ick lun g  des sogen ann ­
ten  H ub sch raub ers  dars te l l t  u nd  au f  A n h ieb  a l l e  R ekorde  fü r  
F lu g z e u g ty p e n  dieser A r t  w e i t  ü b e rb o te n  h a t .  Nachdem die be­
bekannte  deutsche S e g e l f l i e g e r in  F l u g k a p i t ä n  H a n n a  R e i s c h  
w ied e rh o l t  F lü g e  d a m i t  u n te rn o m m e n  h a t ,  ist es jetzt in  B e r -  
l in -T e m p e lh o f  auch e in e r  b re i te ren  Öffentlichkeit zu Gesicht ge­
kommen. U n te r  den Zuschauern  gelegentlicher V o r f ü h r u n g e n  
w a r  n ie m a n d ,  der nicht res t los  begeis ter t gewesen w ä re .  D a s  
gesamte G eb ie t  der F l i e g e r e i  w ird  von  d e r  I d e e  h e r  a u f  eine 
vö ll ig  neue  G ru n d la g e  gestellt. H ie l t e n  sich b i s h e r  die F l u g ­
zeuge m i t  H ilfe  e in e r  ho hen  A nfangsgeschw ind igke it  in  d e r  L ust  
u nd  m u ß te n  la n d en ,  w en n  sie diese G eschw indigkeitsgrenze  u n ­
terschritten , so steht j e d e r m a n n  v e rb lü f f t  e in em  S t a r t  d e r  N eu -

konstruktion v on  P ro fesso r  Focke gegenüber .  O h ne  die geringste  
E rsch ü t te ru n g  h eb t  sich d a s  F lu g ze u g ,  dicht um s tan den  von  in ­
teressierten  Z uschauern , m i t  H ilfe  seiner „H ubschrauben"  senk­
recht in  d ie  Höhe, v e r w e i l t  nach B e l i e b e n  e in ige  M e t e r  ü b e r  
dem  B oden ,  d re h t  sich im  K re ise  um  die e igene Achse, f l ieg t  v o r ­
w ä r t s  un d  rückw ärts ,  w ie  es d e r  P i l o t  wünscht, u n d  senkt sich 
lan g sam , Z e n t im e te r  u m  Z e n t im e te r ,  w ied e r  a u f  seinen S t a r t ­
platz zurück. ______________

Politische Kurznachrichten.
J a p a n  und Deutschland h a b e n  die T e i l n a h m e  a n  der N eu n ­

mächtekonferenz, die derze i t in  B rüsse l  t a g t ,  ab g e leh n t .
D ie  Sudetendeutsche P a r te i h a t  im  P r a g e r  P a r l a m e n t  a u f s  

schärfste w egen  der V o rfä l le  in  Teplitz-Schönau p ro tes t ie r t .  Nach 
dem P ro te s te  v e r l ießen  alle A b g e o rd n e te n  der S ude tendeu tschen  
P a r t e i  geschlossen die  S itzung.

D e r  R e ic h s p r o p a g a n d a le i te r  M in is te r  D r. G oebbels b eg in g  
dieser T a g e  seinen 40. G e b u r t s t a g ,  a u s  welchem Anlasse er vom  
F ü h r e r  und  R eichskanz ler  herzlichst beglückwünscht w urde .

D e r  Herzog von W indsor h a t  dem deutschen W in te r h i l s s w e r k  
eine  n a m h a f te  Geldspende überw iesen .

I n  D an zig  w ird  demnächst eine V e ro rd n u n g  erscheinen, durch 
welche jede N eugründu ng von P a r te ie n  verboten w ird .

Das Mordrätsel von Pöchlarn.
V or ibetn Bezirksgericht M elk wunde nun  der (Ehren- 

beleidigungsprozeg 'beendet, den der frühere Bürgerm eister 
von P öch larn , J u l i u s  K o t z i n g e r ,  gegen den Gemeinde- 
sekretär von P öch la rn , den pensionierten G endarm erie- 
beam ten W ilhelm  B  u ch m a n n, geführt hat. D as  G e­
richt erkannte den Angeklagten schuldig und veru rte ilte  ihn 
zu fünfzig Schilling Geldstrafe. B uchm ann meldete B e­
rufung an . Nach der V erhand lung  erklärte Kotzinger, daß  
der K am pf um  seine R eh ab ilitie ru n g  noch nicht beendet sei.

Der Weg Ungarns.

"8ft denn dar war Besonderes, daß 
Sebastian Kneipp dem Kathreiner 
sein Bild gegeben bat?"

N ein, das ist nichts Besonderes für den, der nicht 
weiß, wer Kneipp war: D er Schöpfer einer neuen 
Gesundheitslehre, der Vorkämpfer für eine naturgemäße 
Lebensweise, für vernünftiges Essen und Trinken. Lange 
suchte er nach einem neuen und gesunden Kaffeegetränk. 
A ls man ihm den Kathreiner brachte, im Som m er 1896, 
sah er seinen Wunsch endlich erfüllt. Deshalb gab 
Sebastian Kneipp die ausdrückliche Erlaubnis, sein 
B ild  und seine Unterschrift auf alle Kathreinerpakete 
zu setzen, a ls dauernde Bürgschaft für die überragende 
und gesundheitliche Güte. Seither heißt der Kathremer 
der „Kneipp Malzkaffee".

Und das ist doch wirklich „w as Besonderes"!

Der Konflikt im Fernen Osten.
_  Nach wochenlangen erbitterten, heftigen K äm pfen ist die 
S ch an g h a i-F ro n t Der (Chinesen zusammengebrochen. Die 
Chinesen haben bereits eine neue V erteidigungslin ie be­
zogen. B ei ihrem  Rückzüge haben  sie b a s  Chinesenviertel 
von 'Schanghai, Tschapei, in  B ran d  gesteckt. B ei Diesem 
B ran d  Dürfte es sich um  Die größte F euersbrunst im F e rn en  
O sten seit Dem Tokioter E rdbeben von 1923 handeln. An 
Der N ordfront berichten Die J a p a n e r  von größeren E rfo l­
gen. Der W iderstand, Den Die chinesischen T ru p p en  leisten, 
ist bedeutend heftiger, a ls  sich die japanische A rm eeleitung 
vorstellte.

U nter dem Schutze J a p a n s  ist ein n e u e r  M o n ­
g o l e  n st a a  t errichtet w orden, Dessen Gebiet e igen t­
lich noch im m er zu C h in a  gehört. Nach japanischen 
Berichten w ird Der neue M ongo lenstaat Den N am en 
K h o k o  tragen unD von autonom en mongolischen B ehör- 
Den u n te r Der Leitung des F ürsten  9) u  n regiert. D er 73- 
jäh rige  F ü rst T  e h -wird a l s  Der führende Geist Des neuen 
S taa tsw esens bezeichnet. Die Bevölkerung Khokos fetzt sich 
a u s  3.5 M illionen  M ongolen und  500.000 Chinesen zu ­
sam m en. Die V ertreter Dieser B evölkerung haben, -wie von 
japanischer Seite berichtet wird, beschlössen, die P rovinzen  
Dschahar und  S u iy u a n  zu einem  neuen S taa tengeb ilde  zu­
sammenzuschließen. Die H auptstadt -des L andes, Das b is ­
herige K w eihw a, soll Den N am en  K h o - k o h o n t o  er­
ha lten . _________

Nachrichten.
A uszeichnungen für R eg ieru n g sm itg lied er . D e r  B u n d e s ­

p rä s id e n t  h a t  dem V izekanz le r  F .M .L .  d. R .  L u d w ig  H ü l - 
g e r t h  d a s  G roßkreuz 1. Klasse des V e rd ie n s to rd e n s  u n d  dem 
B u n d e s m in i s t e r  fü r  Ju s t iz  D r .  A do lf  P i l z  d a s  G roßkreuz  des 
V e rd ie n s to rd e n s  v e r l ieh en .  S t a a t s s e k r e t ä r  H a n s  R o t t  w u rd e  
m i t  dem K o m tu rk re u z  1. Klasse m i t  d em  S t e r n  des V e rd ie n s t ­
o rd e n s  ausgezeichnet.

Botschafter v. P o p en  w ieder in  W ien . D er deutsche Botschaf­
t e r  in  besonderer  M iss ion  F r a n z  v. P o p e n  ist von  seinem U r ­
l a u b  zurückgekehrt u n d  h a t  die Geschäfte der  Gesandtschaft w ie ­
der  ü b e rn o m m en .

D a ra n y i und Ä on n o  Ende N ovem ber nach B e r lin . B u dapes t ,  
2. N o v em b er .  E n tg e g e n  a n d e r s  l a u t e n d e n  G erüchten  w i r d  von  
u n te r r ic h te te r  S te l l e  m i tg e te i l t ,  daß  M in i s t e rp rä s id e n t  D  a - 
r a n y i  u n d  A u ß e n m in is te r  K a n y a  in  d e r  zw eiten  N o v em b er-  
h ä l f te  gem einsam  die Reise nach B e r l i n  a n t r e t e n  w erd en ,  u m  
die se inerze i t igen  Besuche des preußischen M in is te rp rä s id e n te n  
E  ö r  i n  g un d  des R e ic h sa u ß e n m in i s te r s  v. N  e u r a  t h in  B u ­
dapest zu e r w id e r n  un d  m i t  den fü h re n d e n  S t a a t s m ä n n e r n  d e s

Die Zuspitzung Der innenpolitischen -Gegensätze in U n g arn  
stellt einen unruhigen  V erlauf Der parlam entarischen 
Herbstsession in Aussicht, Die am  26. Oktober m it Dem W ie- 
Derzusam men tr itt  Der Bu-bapester V olksvertretung bereits 
eingesetzt hat.

D er neuzeitliche G enius, Der sich Die E rneuerung  von 
Volk und S ta a t  auf völkischer und christlicher G rundlage 
zum Z ie l fetzt und  a l s  Schöpfer Des mächtigen italienischen 
Faschistenstaates und  G ründer Des D ritten  Reiches bereits 
au f erfolgreiche A rbeit hinweisen kann, -hat auch vor Den 
T o ren  U n g arn s  nicht haltgem acht. Auch Dort fliegen ihm 
Die Herzen von Hunderttausenden und HunDerttaufenden 
entgegen und schließen -sich -seinem P ro g ra m m  begeistert an .

E s  kann Daher nicht wundernehmen, Daß Die Angst Der 
Parlamentarisch-Demokratischen P a rte ien , vom S tu rm w in d  
Der rechtsradikalen Bew egung hinweggefegt zu werden, in 
Dem M aße steigt, a ls  Die S tä rke  und das Ansehen Der 
Rechtsparteien wachsen. I n  Dem am  10. O ktober in  Kör- 
inerod, dem V o ro rt Des W ahlbezirkes des Legitim istenfüh- 
re rs  G rafen  S i g r  a y, im Zeichen Des L e g i t i m e s -  
m u s  stattgefundenen Zusammenschlüsse Der bürgerlichen 
O ppositionsparteien widerspiegelt -sich Die -Größe Der Angst 
Der bisherigen Nutznießer Des parlamentarisch--demokrati­
schen R egim es, von Der radikalen Rechten a u s  Den S ä t ­
te ln  gehoben zu werden.

E s  w ar gewiß nicht Die reine Liebe zu O t t o  v o n  
H a b s  b u  r g  und Die Sehnsucht nach Verwirklichung -sei­
nes H errschertraum s, Die die in  ihrem W ollen fo stark a u s ­
einanderstrebenden P a r te ie n  Der Legitim isten, -der C hrist­
lichen V ereinigung, Der liberalen  Demokraten und der K lei­
nen L andw irte  zusam m enführten. S o  fä llt es schwer, an  
den B estand eines D auernden F r  eun-d-scha ftsverhältn-isies 
zwischen H ab sbu rganhängern  und  Diese bekämpfenden V er­
fechtern Des G edankens der „Freien K ön igsw ah l" zu g la u ­
ben, Die Die M ehrheit in  Der P a r te i Der K leinen L and­
w irte besitzen.

F ü r s  erste -haben es Die Legitimisten erreicht, Daß die 
H absburgerfrage a u f  Dem Wege Dieses Zusammenschlusses 
neuerlich in Den V ordergrund Der politischen Betrachtungen 
gerückt wurde. Gewiß weder im  Interesse -der N a tio n  noch 
in Dem Des „ E r b k ö n i g  s " , wie O tto  von H absbu rg  von 
seinen ungarischen A nhängern  genann t w ird. M it Recht 
beklagte Der Abgeordnete Der E inheitspartei, B a ro n  R  o s- 
n e r, letzthin vor -seinen W äh lern  -in V  a s v a r  Das H in ­
einziehen Der K önigsfrage in Die Tagespolitik. Und Der 
Regierungschef, M inisterpräsident v o n  D a r a n y i ,  
w arn te  neulich in  einer in  einer Konferenz Der R eg ierungs­
parteien gehaltenen Rede Davor, „Durch B ehand lung  Der 
K önigsfrage in  Der Seele Der ungarischen N a tio n  Gegen­
sätze zu schaffen". E r  unterließ  es nicht, bei Dieser G elegen­
heit auf Die N  i ch t a  -k t u a  l i t ä t dieses P ro b le m s  unD 
auf Die bekannte E instellung Der R egierung zu ihm  mit 
Dem Hinzufügen hinzuweisen, Daß weder a u f  -inner- noch 
auch auf außenpolitischem Gebiete Verhältnisse eingetreten 
seien, -die Die S ta a ts fü h ru n g  zu einer Ä nderung ihres b is ­
herigen gegenständlichen S tandpunktes veranlassen könnten.

Die K önigsfrage im allgem einen und  -die H absbu rger- 
frage -im besonderen sind eben auch in U ngarn  unzeitgem äß. 
N iem and kann auch heute voraussagen , ob -sie überhaupt 
noch aktuell werden. D er Umstand, -daß Der legiti- 
mistische Gedanke —  Die ablehnende H altu n g  Der Hoch­
schüler gegenüber Der W erbearbeit Der H absbu rger-A nhän ­
ger beweist es —  -in -den Kreisen der I  u g e n-D recht w e­
nig S ym path ien  begegnet, läßt es bezweifeln. W enn 
schließlich selbst ein M itglied Des Erzhauses, Der in U ngarn 
besonders volkstümliche E r z h e r z o g  J o s e p h ,  einem 
Berichterstatter des W arschauer B la tte s  „Z b ro jn a  P o lsk a"  
erklären konnte. Daß er an  Die -Möglichkeit einer W ieder­
vereinigung Österreichs unD U n g arn s  unter -dem Szepter 
Der H absbu rger nicht g laube, „Da -sich das R a d  Der G e­
schichte nicht zurückdrehen ließe“, so -ist m an  w ohl zum 
Schlüsse berechtigt, Daß Die Durchsetzung Der H absburger- 
R es tau ra tio n  auch in  U n g arn  nur recht schwache A u s ­
sichten ha t.

_  D er in Den letzten T agen  erfolgte Zusammenschluß -der 
Sensen-, Pfeil-kreuzler -und -sechs anderer kleinerer rechts­
stehender G ruppen  zu Der U n g a r i s c h e n  N a t i o n a l ­
s o z i a l i s t i s c h e n  B a u e r n p a r t e i  ist auch nicht ge­
eignet, Die Verwirklichung Des lsgiiimistischen P ro g ra m m s  
zu fördern. Denn im L ager der neuen P a rte i führt Die 
g röß ten te ils  nicht legitimistsich gesinnte J u g e n d  -das 
W o rt; und  sie h a t  Die Z ukunft fü r sich. Die N eugründung 
steht au f völkischer, christlicher und a u to ritä re r  G rund lage  
und strebt Die E rn eu e ru n g  U n g arn s  m it Hilfe a lle r im 
Königreiche fiedelnden V olksgruppen an .

W ie nicht anders zu erw arten  w a r , löste Dieser Z usam ­
menschluß bei Den Parlamentarisch-Demokratischen P a rte ien  
tiefe B eun ruh igung  a u s , Die in einer nicht endenden Hetze 
gegen Die rechtsradikale B ew egung und gegen ihre F ü h ­
rer zutage tritt. Hier tu t  sich insbesonders der F ü h re r Der 
K leinen Landw irte, T ib o r v. E c k h a r d t ,  m it Vorstößen 
gegen die R egierung hervor, Die er Der Schwäche gegenüber 
der zunehmenden A gita tion  Der Rechtsparteien bezichtigt. 
Aber auch Die A ußenpolitik Der R egierung m ißfällt Diesem 
ebenso ehrgeizigen wie un ruh igen  P o litiker; er -bekämpft sie 
zur offensichtlichen B efriedigung Frankreichs und Dessen 
T rab a n ten  a ls  zu Deutschfreundlich.

M a n  kann aber ganz beruh ig t sein, -daß Die Budapester 
S ta a ts fü h ru n g  Der -ihr von Dieser und von anderer S eite  
in  Den W eg gelegten -Schwierigkeiten H err werden wird. 
Zw eifellos w ird Die K on tinu itä t -Der vom verstorbenen M i­
nisterpräsidenten v o n  G ö m b ö s  eingeleiteten und  von 
H errn v o n  D a r a n y i  fortgesetzten In n e n -  unD A ußen­
politik gew ahrt werden.

Auf innerpolitischem Gebiete w erden Die von D a ra n y i 
gegebenen Versprechungen in Sachen Der W ah lrefo rm  ein­
gelöst werden. D as  ungarische Volk -wirs Die ihm  in Dieser 
R ichtung zustehenden Rechte unter Den durch die N otw en­
digkeit Der E rh a l tu n g  Der R u h e  im öffentlichen Leben ge­
botenen Einschränkungen erhalten .

Ebensowenig w ird auf außenpolitischem Gebiete von -den 
b isher befolgten R ichtlinien abgegangen w erden. Nach w ie 
vor werden Die R ö m e r  P r o t o k o l l e  und Die B e­
ziehungen e n g e r F  r e u n d s ch a  f t z u D e u t s c h l a n d  
Die P fe ile r Der Außenpolitik U n g a rn s  -sein. D ies schließt 
na tu rg em äß  eine A nnäherung  U n g arn s  a n  -die übrigen  
L änder im  D o n a u  r a u m  nicht -aus. W a s  Ö s t e r -  
r e i c h  betrifft, -so braucht sie nicht erst vollzogen zu w er­
den. D as  V e rh ä ltn is  zwischen W ien und Budapest w ar Die 
Nachkriegszeit h indurch im m er ungetrüb t u n d  ist heute —  
-die letzte Aussprache Schuschniggs m it D aran y i erw ies es 
neuerdings —  herzlicher denn je.

D ie F rag e  der Beziehungen Des Stefansreiches zu Den 
©lie-Dstaaten Der K l e i n e n  E n t e n t e ,  Die nicht erst -seit 
gestern alle a n  Der endgültigen O rdnung  -der V erhältnisse 
im  Donaubecken interessierten Mächte beschäftigt, ist, w enn 
nicht a lles  trüg t, a u f  Dem W ege zu ihrer Lösung.

Nachdem die F rag e  Der Gleichberechtigung U n g a rn s  a u f  
w e h r  p o l i  k i f ch e m  G e b i e t e  bereits -so viel w ie be­
reinigt ist, h andelt es sich m ehr oder minder n u r  m ehr u m  
Die Durchsetzung Der berechtigten F orderungen B udapests 
zu G unsten Der magyarischen M i n d e r h e i t e n  in Der 
Tschechoslowakei, R um änien  unD Ju g o slaw ien . I s t  auch in 
Dieser Richtung O rdnung  gemacht, so w ird die R egelung 
Des V erhältnisses U ngarns zum K leinverband nicht mehr 
lange a u f  sich w arten  lalssen.

Die programmatische Rede D aran y is  an läßlich  der E r ­
öffnung Der Herbstsession Des Reichstages w a r  ein T reue­
bekenntnis zur Verfassung und zu Den bisherigen R icht­
linien Der A ußenpolitik. D er bevorstehende Besuch des kö­
niglichen Reichsverwesers v o n  H o r t h y ,  -des ungarischen 
M inisterpräsidenten unD Des A ußenm inisters in B erlin , Dem 
sich eine F a h r t  -des Regierungschefs nach R om  anschließen 
w ird , w ird  Der W e lt neuerlich zeigen, Daß U ngarn  sich vom 
Wege Der zwei großen Achsenmächte nicht abdrängen lassen 
w ird. UUd Dies ist Der W eg, auf Dem U n g arn  gut fah ren  
w ird . O bservator a lp in u s .



Freitag den 5. November 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.
E r  beisitze aber Hinweise und S pu ren  und sönne jetzt schon 
sagen, itxch es ihm  b is  W eihnachten gelingen w erde, das 
furchtbare M ordrätsel zu klären und den M örder ausfindig  
zu machen. B is  W eihnachten w erde der Schuldige den B e­
hörden bekannt s e i n . _________

Brand am Gut „Spandl".
Das Feuer gelegt. —  Ein Standgerichtsfall.

S o n n tag  den 31. Oktober, abends % 9  U hr, erhellte den 
östlichen Himmel ein mächtiger Feuerschein, der einen 
großen B ran d  verriet. B a ld  d a rau f ertönte die S ire n e , um 
die Feuerw ehren zu a la rm ie ren . E s  handelte  sich um  einen 
B ra n d  des Hauses S p a n d l, Besitzer K ä s t  l e r,' in der G e­
meinde Schwarzenberg bei Ybbsitz. Dem B rande  fiel d a s  
gesamte Anwesen m it den N eben räum en  zum O pfer. N u r 
in die unteren H au sräu m e, die gew ölbt sind, d ran g en  die 
F lam m en  nicht ein. D a s  Vieh konnte bis a u f  ein K alb , 
ein Schwein und d a s  G eflügel geborgen w erden, w ährend 
die heurige Fechsung sowie a lle  M aschinen und Fahrnisse 
vernichtet w urden . Die freiw . F euerw ehr der S ta d t fuhr 
acht M in u ten  nach der A larm ierung  zum B randplatze ab. 
A ls  erste w ar die F euerw ehr von Zell erschien. Leider 
m ußten sich die Löschungsarbeiten hauptsächlich nur auf 
die Lokalisierung d es  B ra n d e s  beschränken, da  beim  H aus 
selbst le in  Wasser vorhanden w ar und dasselbe vom Nach­
b a r  beschafft werden mußte. Dank der A rbeit der F euer­
wehren konnte ein kleines N ebengebäude m it einem Teil 
der E rn te  gerettet werden.

Die Brandursache ist überraschend schnell vollkommen 
aufgek lärt w orden. Der 60 jäh rige  H ilfsarbeiter Jak o b  
K ö s t i e r ,  ein Onkel der Besitzer, h a t den B ra n d  
gelegt. E r  'wurde gestern vom Gendarm erieposten 
Ybbsitz aufgegriffen und dem Bezirksgerichte W aidhofen 
a. d. Y bbs eingeliefert. Der T ä te r  h a t bereits ein G e­
ständn is  abgelegt. E r  gibt a n , a u s  Rache die T a t  beg an ­
gen zu haben , da  er seinerzeit a ls  E rb e  benachteiligt w or­
den sein soll. E r  h a t ungefähr 300 M eter vom B ra n d ­
platz entfernt, in einem G ehölz versteckt, den B ra n d  be­
obachtet und sodann gebetet. E s  macht den Anschein, a l s  
ob der M a n n  nicht ganz H err seiner S inne  sei. Die S ta n d ­
gerichtsanzeige w urde bereits erstattet.

Ollis

Oertliches
aus W aidhofen a .d .H . und Umgebung.

* Die neue Sparkassedirektion. I n  der letzten Sitzung 
'des Sparkasseausschusses w urden in die Direktion gew ählt: 
Z im m erm eister K a rl H i n g s a m ni e r, R ech tsanw alt 
D r. Theodor H e  I r n b e r g ,  Bürgerm eister von Zell-A rz- 
berg E ngelbert K e r s ch>b a  u m e r und B aum eister F ra n z  
K l e i n .  Außerdem  gehört der Direktion von A m ts wegen 
Bürgerm eister A lo is  L i n  d e n  h o f e r  a n . Die W ah l 
«des geschäftsführenven D irektors findet in  einem späteren 
Zeitpunkte s ta tt.

* Gründungsfest der Stadtfeuerwehr. A m  S a m s ta g  
den 6. d s. findet um 8 U hr abends im V ereinsheim , E n st­
hof S tu m fo h l, die 6 9. G r ü n d u n g s f e i e r  statt, wozu 
alle ausübenden  und unterstützenden M itg lieder sam t F a ­
m ilien sowie a lle  F euerw ehrfreunde höflichst eingeladen 
sind. I m  A ugust nächsten J a h r e s  w ird tee S tad tfeuerw ehr 
die F e i e r  i h r e s  7 0 j ä h r i g e n  B e s t a n d e s  in 
größerem A usm aße begehen. W r  bitten schon heute uni 
die größtmöglichste Unterstützung seitens der Gesamtbeoöl- 
kerung.

* Sudetendeutscher Heimatbund, Zweigstelle Waidhofen 
a. d. Ybbs. —  „Die sudetendeutsche Wirtschaft —  die sude­
tendeutsche Not." Die tschechoslowakische Republik h a t m it 
den sudetendeutschen Gebieten a u s  dem N achlaß des alten  
Österreich ein reiches E rbe a n  Menschen, In d u s tr ie , W ir t­
schaft und Bodenschätzen übernom m en. B on der N o t der 
Sudetendeutschen und ihrem  schweren K am pf um s Dasein 
handelt ein V o rtrag  m it Lichtbildern, den der Geschäfts­
fü h re r des Sutetendeutschen H eim atbundes, H err D r. W il­
helm  M a s c h k e ,  a m S a m s t a g  d e n  13 .  N o v e m ­
b e r  um  20  U hr im  G asthof J n fü h r  (vorm . S tru n z )  in  
Zell halten  wird. E in tr it t  frei!

* Volksbildungszweigverein. P ro f . D r. A lfred B i r -  
b a u m e r  w ird  in den M o n aten  N ovem ber 1937 und 
J ä n n e r  1938 einen L ite ra tu rk u rs  über die D i c h t u n g  
d e r  G e g e n w a r t  ha lten , m it Vorlesungen und E rk lä ­
rungen. Die A usführungen  werden nicht n u r  a u f  D ichtun­
gen in  teutscher Sprache beschränkt bleiben, sondern auch 
die letzten Erscheinungen anderer Sprachen berücksichtigen. 
K u rs ta g  ist M on tag , 8 b is  9 U hr in der Realschule, Hoch­
parterre. B eg inn  M o n tag  den 8. N ovem ber. K ursbe itrag  
fü r den M o n a t 8  1.50.

* Der Deutsche Schachoerein Waidhofen a. d. Ybbs gibt 
bekannt, daß  am  S o n n ta g  den 7. ds. im V ereinsheim  
K reu l ab  14 U hr ein W e t t k a m p f  zwischen dem 
Schachverein A  m  st e t t e n  und dem Deutschen Schach­
verein W a i d h o s e n  a.  d. Y b b s  stattfindet. Gäste 
w illkommen!

* Vom Gemeindetag. Die letzte Sitzung d es  Gemeinde- 
tages behandelte verschiedene wichtige A ngelegenheiten. 
Z um  erstenm ale erschienen w a ren  die vier neuernann ten  
Eem eindetagsm itglieder. S ie  w urden angelobt und  in die 
freibelassenen S te llen  der Ausschüsse gew ählt. Z um  S ta d t-  
ra t  w urde G em eindetagsm itglied P e te r  F u c h s  gew ählt. 
N eu festgesetzt w urde die Hundesteuer für d a s  J a h r  1938. 
Die V e r s c h ö n e r u n g s a b g a b e  für d a s  'Stadtgebiet 
w urde m it 1. J ä n n e r  1938 aufgelassen. Die A uslassung 
dieser A bgabe bedeutet einen V orte il fü r  den F rem den­
verkehr. Der U m bau te s  S pritzau tos au f H olzgasbetrieb 
w urde grundsätzlich genehmigt und  die D urchführung denr 
S ta d tra te  abgetreten. Durch diese Betriebsstoffum stellung 
werden große E rsparungen  erzielt. Nach E rled igung  eini­

ger anderer P unk te  w urde die S itzung durch Bürgerm eister 
A. L i n d e n h  o f e r geschlossen, der u. a . auch dem G e­
meindetage seinen Dank zum  Ausdruck brachte für die E r ­
nennung  zum E hrenbürger.

* Heldenehrung. A lljährlich  rückt der Kam eradschafts­
verein von W aidhofen  a. d. Y bbs, der sich die P flege  echter 
Kameradschaft zur A ufgabe gesetzt ha t, zu den Krieger­
denkm älern a n  der S tadtpfarrkirche W aidhofen und  a n  
der Pfarrkirche Zell w ie zum Friedhofe a u s , um  in  schlich­
ter, aber erhebender Weise der gefallenen und  verstorbe­
nen K riegskam eraden, ob F reund  oder Feind, zu gedenken. 
Diese Feiern  machen im mer einen großen Eindruck bei der
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Bevölkerung, um  so mehr, a l s  sie nicht erst seit einigen 
J a h re n , sondern dank der In i t ia t iv e  des K om m andanten  
des Kameradschaftsoereines H errn V  r e i e r schon seit dem 
J a h r e  1919 durchgeführt w erden , also auch zu einer Zeit, 
in welcher es vielfach verpönt w a r , fü r  die fü r d a s  V a te r­
land  gefallenen Helden vor der großen Öffentlichkeit Z eu­
genschaft abzulegen, wie auch die liefe innere V erbunden­
heit, die die heimgekehrten Frontsoldaten mit den a u f  dem 
Felde der E h re  Verbliebenen verbindet, zu dokum entieren. 
I m  'heurigen J a h r e  rückte über E in lad u n g  des K am erad­
schaftsvereines nicht nu r der V erein  selbst in ansehnlicher 
S tarke, sondern auch die F ron tm iliz  und ein Ehrenzug des 
Österr. Jungvo lkes au s . Lange vor dem Einmarsch der 
F o rm atio n en  um säum te eine nach vielen Hunderten zäh­
lende Menschenmenge die H eldengräber. Nach dem A uf­
marsch der F orm ationen  und der E ntzündung  der O pfer­
flam m e h ie lt S tad tp fa rre r M ons. Jo h . P  f l ü g l eine A n­
sprache, in der er der gefallenen Helden gedachte und  die 
kirchliche W eihe vornahm . Anschließend sprach Bezirks­
leiterstellvertreter H an s  F r i t z ,  der a n  !die großen O pfer 
erinnerte, welche die Gefallenen für ihr V a te r la n d  brach­
ten. Z um  Schlüsse der eindrucksvollen Feier ertönte das 
Lied vom „G uten  KamerNden" und d as  „Gebet vor der 
Schlacht". M it  der D efilierung vor den H eldengräbern 
lviude die Gedenkfeier beendet. Die Ju g en d  möge a u s  dem 
Heldengeist der gefallenen K rieger lernen, daß große 
Id e a le , G ott und V aterland , auch in unserer so realen 
Zeit w ert sind, daß  m an für sie Opfer bring t und w enn es 
sein muß, auch d a s  größte —  das Leben. D arum  j i t  es 
so zu begrüßen, daß auch d a s  Ju n g v o lk  im  heurigen J a h re  
an  den Heldenfoiern teilgenom men h a t. D em  K am erad­
schaftsverein und seinem K om m andanten  sei auch a n  dieser
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S telle  n am en s der Bevölkerung herzlichst gedankt, daß sie 
alljährlich  bei den Kriegergedenktafeln und bei den Helden­
gräbern 'würdige Gedenkfeiern abhalten . Der J u g e n d  aber 
sc« zugerufen, daß sie in die Fußstapfen der Ä lteren treten 
möge. S ie  sei aufgefordert, die Pflege der K riegergräber 
in Zukunft in Ihre Hände zu nehm en, dam it auch d an n , 
w enn die K am  er alten a u s  der Zeit des großen K rieges nicht 
m ehr ih re r gefallenen K am eraden sich annehm en können, 
diese nicht vergessen werden. Unvergessen nicht nu r im  H er­
zen, in der Geschichte unserer H eim at, sondern auch nach 
außen  der großen Öffentlichkeit gegenüber. Diese F eier soll 
auch die J u g e n d  d aran  gem ahnen, jenes großen F ü h re rs  
und E rneuerers Österreichs, des Kaiserschützenoberleutnants

und Heldenkanzlers D r. E ngelbert D ollfuß, zu gedenken, 
der auch fü rs V a te rland  gekämpft hat und der für seine 
so heiß geliebte H eim at gestorben ist.

* Neue Fernsprechnummern. N r. 178: H. B r a u n ,  
K a u fh a u s  und P roduktenhandel, H oher M ark t 22. N u m ­
mer 163: T ierarz t K a rl M a t z e n b e r g e r ,  P a u l  R eb ­
huhngasse 5.

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 6. N ovem ber, % 5 , %7, 
9 U hr: „ M  ä n n e r  i m  D u n k e  l" , ein sehr spannender 
K rim in a lfilm  der U fa m it G ustav  Fröhlich, Heli F inken­
zeller, T oni von B ukovics, P a u l  H offm ann u. a. —  S o n n ­
tag den 7. N ovem ber, 2 , % 5 , % 7 , 9 U hr: „ H e i r a t e -  
I n s t i t u t  J d a  W  ü ist & E  o.“ , ein sehr lustiger F ilm  
m it J d a  W üst, Theo L ingen, E a rs ta  Löck, T rude H aefelin, 
R a lp h  A rth u r  R oberts  u . a .

* Ein harmonisches Zusammentreffen von A u sw ah l, 
Geschmack und P re is  für Ih r e n  Herbst- und  W interbedarf 
w ird auch S ie veran lagen , I h r e n  E inkauf im K a u f ­
h a u s  „ z u m  S  t a d t  t u  r m " A. Pöchhacker zu be­
sorgen. 972

* 5-Uhr-Tee im Schloßhotel Zell. Geben dem  p. t. 
P u b lik u m  von W aidhofen a . ib. Y bbs und U m gebung be­
kannt, daß ab 14. N ovem ber der 5-U hr-Tee wieder jeden 
S o n n - und F eiertag  im  Schloßhotel Zell stattfindet. D a 
sich der 5-U hr-Tee im m er eines guten Besuches erfreute, 
so bitten m ir auch für die beginnende S aison  um  zahlreichen 
Zuspruch. Jede erste Bestellung sam t A bgabe 8 1.— , jede 
weitere norm ale Kaffeehauspreise.

H ans u n d  R ita  W i n k l e r .
* Vom Veschlagmeister zum ordentlichen Hochschul­

professor. Der B undespräsident h a t  den m it dem T ite l 
eines ordentlichen Professors bekleideten außerordentlichen 
Professor der Tierärztlichen Hochschule in  W ien , Doktor der 
V eterinärm edizin F erd inand  H a b  a che i ,  zum o rden t­
lichen Professor dort e rn an n t. H iem it findet eine L au fbahn  
ganz ungewöhnlicher A rt ih r vorläufiges Ende. D r. Ha- 
bacher h a t  sie a l s  —  einfacher S o ld a t '(U nterkanonier) im 
Oktober 1902 begonnen, absolvierte dann  im dam aligen  
T ierarzneiin stitu t den Hufbeschlag- und den K u rs  fü r  
„Kurschmiede" (die späteren Beschlagmeister). A ls  F re ­
quen tan t des in  jenen J a h re n  zur H eranbildung von M i­
litärtierärzten  bestandenen K urses zur E rw erbung  des tier­
ärztlichen D ip lom s fand er noch Zeit, in p riva ten  S tudien 
d a s  D oktorat der V eterinärm edizin zu erw erben. E r  m ar 
bei seiner E rnennung  zum M ilitä ru n te rtie ra rz t am  1. N o ­
vem ber 1909 der erste akademisch vorgebildete tierärztliche 
B eam te in  der Armee. E r  diente in  O stgalizien bei «der 
F eldartillerie  und bei einem U lanenregim ent, kam im 
Herbst 1912 a ls  V eterinäro rgan  a n  die Kriegsschule und 
w ährend des K rieges an die tierärztliche Hochschule. Nach 
ident Zusam m enbruch tra t er in den zivilen B undesdienst 
—  er w ar im Novem ber 1916 bereits M ilitä ro b e rtie ra rz t 
geworden —  und an  der Hochschule verblieb er weiter. A n 
dieser erhielt er später die Lehrkanzel für Huf- und K lauen ­
kunde und a ls  hervorragender F achm ann leitete er auch die 
P o lik lin ik  für P ferde. P ro f. Habacher h a t  in unserer S ta d t 
die Unterrealschule besucht. E r  h a t  an  allen Jungschmicde- 
kursen teilgenom m en und fachliche V orträge  gehalten, wie 
e r überhaupt jederzeit seiner V erbundenheit m it unserer 
S ta d t gerne Ausdruck gibt. W ir  entbieten P ro f . D r. H a ­
bacher zu seiner ehrenvollen B eru fung  unsere herzlichsten 
Glückwünsche!

Neue Modelle in Wintermänteln bei S  ch e d i m y.
* T anzabende. D er S .K . „B lau e  E lf"  veransta lte t fü r 

seine F reunde und G önner im  N ovem ber jeden S onnabend  
im  G asthof S tah rm ü lle r  um  8 U hr abends T  a n z - 
a b  e n  d  e. Der erste Tanzabend findet am  6. N ovem ber 
statt.

* Der alljährliche Ganslfchmaus in F . N  a g e l s G ast- 
hof, W eyrerstraße, findet Heuer am  S o n n ta g  den 21. N o ­
vem ber statt.

* Klostertheater. Unsere K leinen spielen wieder und kön­
nen es kaum  erw arten , ihre K unst zu zeigen. Z u r A uf­
füh rung  ge lang t: „Hänschen im  H im m el", ein W eih­
nachtsspiel in  5 Akten. E s  sei schon jetzt verraten, daß sich 
d iesm al im  Verein m it der kleinen Schar auch einige große 
S p ieler zeigen werden, unter anderen  der a llse its  bekannte

König Herbst, der Grohmeister der Farbe.
Eine Herbstbetrachtung.

W en n  der Herbst seine Herrschaft a n tr i t t ,  d an n  erscheint 
er iroie ein König, um w allt von einem M a n te l a u s  G old 
und P u rp u r , m it F arbenpalette  und P in se l a l s  S zepter, 
und heischt nach königlicher E h ru n g ; d a ru m  preise ich den 
farbenprangenden d ritten  Regenten des J a h re s  Uber a lles . 
M ag  die J u g e n d  den F rü h lin g  a ls  ih r  S in n b ild  vor allem  
lieben, mögen die Dichter ihn a l s  den holden, unvergleich­
lichen J ü n g lin g  besingen, mögen andere dem S om m er, dem 
kraftvollen M an n e , die P a lm e  reichen, so ziemt es dem be­
schaulichen, nach R uhe sich sehnenden A lter, den Herbst a ls  
ihm w esensverwandt besonders zu verehren. W ohin  des 
Herbstes m alender Pinsel trifft, da leuchten seine F arb en  
in  unzäh lbaren  T ö n en  des Gelb, B ra u n , R o t, V iolett. Die 
T ä le r erglühen, die G ärten lodern im buntesten F a rb e n ­
rausch, die W äld e r brennen hoch h in a u f, w o  die letzten L ä r­
chen ihre mächtigen Kerzen entzünden u n d  a lle s  in allem  
in verschwenderischer P rach t eine Farbensym phonie sonder­
gleichen anstim m en.

Liebt der F rü h lin g  vor allem  d a s  reine W eiß, d a s  zarte 
Rosa, d a s  milde B la u , d a s  er, wie der H im m el seine 
S terne über d a s  azurne F irm am en t, über ergrünende G ä r ­
ten und Wiesen verstreut, so bevorzugt der Herbst d a s  leuch­
tende G elb , das flam m ende O range, d a s  brennende R o t, 
d a s  satte B ra u n , d as  sanfte V io le tt und  freut sich a n  dem 
grandiosen Feuerw erk, d a s  er in R iesenausm aßen ent­
zündet. E s  ist ein letztes Z usam m enballen  der K raft, der 
Lebenslust und Spenderfreude der N a tu r , ein letztes A uf-

bäum en vor dem nahen E nde, sie verblutet an  ihrer V er­
schwendung.

D er Herbst ist (Der G igan t unter den M a le rn , er m a lt in 
übermenschlichen Dimensionen aus länderdeckende Flächen, 
die kein Menschenauge überblicken kann, er m a lt B illionen  
und aber B illio n e n  der kleinsten Bildchen a u f  kostbares, 
n u r ihm  dienstbares P ergam en t und setzt sie kaleidoskop­
artig  zu Mosaikkunstwerken größten F o rm a te s  zusam men. 
E r  ist ein K ünstler der F arbenharm onie . D as  G rün  te r  
N adelw älder w ird satter, glänzender im  K ontrast der in  
F euer stehenden A horne, Buchen und anderen  B lä tte r ­
träger. W ie entzückend leuchten die schlanken M a rm o r­
säulen der B irken  a u s  ihrem zarten, go ldgrünen  B lü tter- 
schleier!

W ie unbeschreiblich schön 'ist der Herbst, w enn die helle 
S onne  ihm ins A ntlitz scheint und seinen farbenprunken­
den O rn a t m it leuchtendem S trah len g o ld e  übergießt, wie 
hoheitsvoll und erhaben, w ie hehr in  seiner königlichen 
W ürde sich fühlend! Aber ach! so tra u m h a ft kurz n u r ist 
die S p an n e  Zeit seiner Regierung. H at er über den G rab ­
hügeln unserer teueren T oten  die verglimmende T rau e r-  
fackel gesenkt, d an n  schickt er sich selbst zum S terben a n , 
und d a s  liebliche Rotkehlchen, der einzige in diesen T agen  
noch nicht verstum m te S än g e r , stim m t leise ein w ehm ütig 
klagendes S terbe- und Totenlied a n . Der tötende Hauch 
der ersten Fröste des S p ä tja h re s  endet seine Herrschaft, er­
erb laßt, vergeht, a n d  die W interstürine verstreuen spielend 
seine Werke über die w eite Erbe und a u s  ihrer Asche weckt 
sie des F rü h lin g s  Z auberstab  zu neuer fröhlicher A uf­
erstehung. kg.
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B ühnenkünstler H err F ra n z  B a u m g a r t n e r  (dies­
m a l a l s  Wolkenschieber), der es m eisterhaft versteht, ibas 
reizende S p ie l m it köstlichem H um or zu würzen. E s  -wird 
'den lieben Gästen gegönnt sein, wieder e inm al ein Stück 
H im m el zu schauen, in  ibem (bet M o n d  seine B a h n  zieht unib 
die Wolkenschäfchen sich tum m eln, ibie liebe S o n n e  m ajestä­
tisch dahinzieht und S t .  P e tru s  sowie Iber gestrenge H err 
W in ter m it G rim m igkalt und 'Sausew ind für b a s  W eih­
nacht s fest rüsten. Auch F ra u  Holle vergnügt sich im  Kreise 
ihrer kleinen Flöckchen. Englein fliegen geschäftig um her, 
denn b a s  Christkindl ein ist nicht m ehr ferne. D as  E n t­
zückendste von allem  ist w ohl Klein-Hänschen, b a s  von Iben 
m unteren Schneeflöckchen a u s  seinem Bettchen direkt in den 
H im m el getragen w irb , w o es ein Weilchen bei seinem ver­
storbenen Schwesterlein Elschen zu Besuch w eilen bars. 
Hier gibt es ein großes Bilderbuch m it lebenden Püppchen, 
Häschen und  anderem  Spielzeug zu sehen. Reich befriedigt 
kehrt Hänschen wieder zu seinem lieben M ütte rle in  zurück. 
H ier erlebt es noch eine große F reude , denn Christkind lein 
selbst kehrt bei ihm  ein u n d  beschenkt es reichlich. Alle 
F reunde der K leinen, die gerne «dem naiven, kindlichen G e­
p lauder lauschen w ollen, sind herzlichst eingeladen. S ie  
können sich w ieder hineinoersenken in s  sonnige Kinder- 
laUd. E s  w ird  schon heute idaraus aufm erksam  gemacht, 
daß die K indervorstellung am  S a m s ta g  den 6. Novem ber 
um  3 U hr nachm ittags im Salesianersaal stattfindet. K in ­
der und A rbeitslose zahlen bei dieser B orstellung ermäßigte 
Preise. Die V orstellung für Erwachsene ist S o n n ta g  den 
7. N ovem ber, ebenfalls u m  3 U hr nachm ittags. K arten  
können im Kloster bestellt werden. D a s  S a lesianer-H aus- 
orchester un ter L eitung des H errn E rn s t o. H a r t l i e b  
h a t  sich erfreulicherweise bereit erklärt, bei den A u ffü h ru n ­
gen mitzuwirken.

* Volksbücherei. I m  Oktober w urden an  9 A usle ih ­
tagen von 399 E n tleh n e rn  1478 B ände entliehen.

* Priv. Feuerschützengesellschaft. Am  24. v. M . fand 
zur Feier des 60. G eb u rts tag es  unseres lieben Schützen­
b ru d ers  H errn  H an s  K  r ö l l e r, H aup tm ann  der S ta d t ­
feuerwehr, ein Ehrenschießen sta tt, dessen zahlreicher B e ­
such so lebhaft zeigte, welcher Wertschätzung sich unser J u ­
b ila r  bei a l t  und jung  erfreu t. B o n  1 U hr a n  b is  zur 
D äm m erung  knallten ohne A ufhören die Büchsen und 
mancher J u b e lru f  erschallte ob eines gelungenen B la tt ls .  
D ie Feier selbst w urde durch eine Ansprache des O ber­
schützenmeisters H errn  K u d r n k a  eingeleitet, der mit 
einem herzlichen Glückwunsch H errn  K r ö I  l e r  -die E h ren ­
scheibe überreichte. Nach Einbruch der D äm m erung er-

M k ! M A M N lV s W M .ö .W z .
V.F.-Wert „Neues Leben", Bezirkssachwalterschaft 

Waidhofen a. d. W bs. — Österreichische Kunststelle.
Zwecks Sicherstellung der gewünschten K arten  w ollen B e­
stellungen 10 Tage vor der A ufführung bew irkt w erden. 
A n S a m s ta g e n  stehen nu r eine beschränkte A nzah l von 
K arten  zur V erfügung. I n  der S ta a ts o p e r  w ird am  22. 
N ovem ber, % 8  U hr abends, „D er B arb ie r von S e v il la " , 
O per von Rossini, gegeben. Preise von S 1.50 b is  8  9.50. 
—  Die Touristenm arken 1937, die zum Bezug der T ou- 
risten-Rückfahrkarte berechtigen, sind b is  31. J ä n n e r  1938 
gültig . N äheres  ist in Iber Broschüre „B egünstigungen" 
zu finden. —  Schön ausgeführte  Abzeichen fü r M itglieder 
des V .F .-W erkes „N eues Leben" wurden geschaffen. P re is  
50 Groschen.

Z um  T hem a „W a ru m  M itgliedersperre in der V a te r­
ländischen F ro n t"  w urden  a m  24. Oktober in  S t .  G e o r  - 
g e n  a . R . u n d  am  25. Oktober in B ö h l e r w e r k  
(K inosaa l) V ersam m lungen abgehalten, die sich eines sehr 
starken Besuches von Seite der B evölkerung erfreuten. U n­
ser Bezirksführer, H err B undesw irtschaftsra t Josef T  a z- 
r e i t  e r ,  sowie ein Laubesredner a u s  W ien  schilderten in 
treffender W eise die B eg ründung  hiezu und ernteten für 
ih re A u sfü h ru n g en  reichen B eifa ll. F ro n t Heil! Österreich!
Österreichisches Jungvolk Waidhofen a .d .W bs.

Besuch des Herrn Landesjugendführers. S tra m m  s tan ­
den sie d a , die J u n g e n  des uniform ierten Z uges, a l s  S a m s ­
tag  abends der H err L aubesjugendführer e in traf, der a n ­
läßlich einer wichtigen Besprechung in  A m stetten die Ge­
legenheit benützte, um  unserer O rtsg ruppe einen Besuch 
abzustatten. Der O rts ju g eu b fü h re r, de r den L andes­
ju g end füh re r begrüßte, konnte ih m  415 Jungvo lk - 
angehörige der O rtsg ru p p e  melden. Bei d e r anschließen- 
den D efilierung  au f dem Freisingerberg w a r  der L andes- 
jugendführer über die S tram m h e it und  Disziplin der W aid- 
hofner J u g e n d  sehr erfreut. E r  g rüß t noch e inm al durch 
die O rts ju g en d sü h ru n g  die gesam te.O rtsjugend  des Ö .J .V . 
und  deren F reunde und F ö rd ere r! B ei der Bezirks) ugeud- 
führersitzung ersta tte ten  a lle  O rts ju g e n d fü h re r Bericht 
über ihre gesunde, von frischem W illen  und großer A r­
beitsfreude beseelte Ju g e n d a rb e it.

D as Jungvolk ehrt die toten Helden. G em einsam  Mit 
den K riegervereinen u n d  d e r F ron tm iliz  marschierte ein 
un iform ierter E hrenzug unserer Jungv o lk o rtsg ru p p e  am  
A llerheiligentag  zum  Friedhof h in a u s , w o a m  E hrenm al 
ein  K ran z  niedergelegt w urde. Inzw ischen sam m elten 
Jungvolkm ädchen für d a s  „Schw arze K reuz", d a s  sich zur 
großen A ufgabe gemacht h a t , verlassene Helidengräber zu 
schmücken u n d  arm e H interbliebene zu unterstützen. D as  
Ju n g v o lk  w ird  übera ll d o r t sein, w o es g ilt, der H eim at 
einen ehrenden D ienst zu erweisen!

Festauffllhrung. A m  M o n ta g  den 15. N ovem ber (L ew  
p o ld itag ), 4 U hr nachm ittags, w ird d a s  Ju n g v o lk  von 
W aidhofen  m it einer F estausführung „ Ju n g v o lk  bei der 
A rb e it" , wobei Ausschnitte a u s  unserer G ruppenarbeit 
gebracht werden sollen, vor die Öffentlichkeit tre ten , wozu 
w ir schon heute die E lte rn  und  Freunde der Ju g e n d  herz­
lichst ein laden . Heil Österreich!

strah lte vor den S täu b e n  ein hell beleuchteter Sechziger 
und w urde, w ieder nach einer im herzlichsten T on  g eh a l­
tenen Ansprache, d a s  Lichtlschießen eröffnet. Auch beim 
Schützenabend im Gasthause N agel w urde noch manch 
E lä s le in  a u f  idas W o h l unseres verehrten Schützenbruders 
K röller geleert. Schießresultate: Ehrenscheibe „H an s  K röl- 
ler“ : Rosenzopf, D r. F ried , K appus, L ang . Standscheibe: 
Rosenzopf, Hr. H o ldhaus, Schönhacker, L ang, K appus, 
K udrnka, F r .  H oldhaus, S trohm aier, H rd ina. Kreisscheibe: 
1. G ru p p e : Schönhacker, Rosenzopf, K udrnka. 2. G ruppe: 
K röller, L aug, Hr. H oldhaus. Außerdem erhielt H r. H old­
h a u s  für die meisten B la t t l  der 2. G ruppe eine P räm ie . 
Die Feuerschützengesellschaft spricht bei dieser -Gelegenheit 
dem H errn  B etriebsleiter L a n g  und  H errn  Z  i n n e r  t 
für die klaglose D urchführung des Lichtlschießens den herz­
lichsten Dank a u s .

* Bratwürstk-Schmaus. S o n n tag  den 7. N ovem ber f in ­
det im G asthause P e y r l  in Unterzell ein B ra tw ü rftl-  
Schm aus statt. Beginn 4 U hr nachm ittags.

Pendelverkehr zwischen K onradsheim  und W aidhofen un­
terhalten . Tie schöne Ausschmückung der R äum e mit Jag d - 
trophäen, die von in der Landegemeinde erlegtem W ild 
stam men, w ird  besonderes In teresse erregen. W eiters 
werden sämtliche in diesem J a h r e  erbeuteten Trophäen 
ausgestellt werden. Küche und  Keller des Hauses G u tja h r 
werden wie im m er fü r gute S tim m u n g  sorgen. D a ein 
a llfälliger R einertrag  für die Wöihnachtsbescherung der 
Schulkinder von K onradsheim  bestim m t ist, so hoffen die 
V eransta lte r a u f  recht zahlreichen Zuspruch.

* Böhlerwerk. ( S  i I b e i n e  H o c h z e i  t.) Am  S o n n ­
tag den 31. Oktober feierten die Eheleute E ngelbert 
und A delinde E  s p ö r  e r in aller S t i l le  d a s  Fest der sil­
bernen Hochzeit.

* Rosenau a. S . (R  e k r u t  e n k r ä n z  ch e n.) S o n n ­
tag  den 14. N ovem ber veranstalten  die R ekru ten  des J a h r ­
ganges 1914 im  C afthof W edl -(Pächter Feiglstorfer) in 
Rosenau ein Rekrutenkränzchen. Beginn 7 U hr abends.

A m stetten  und U m gebung.

T e iq e n -
K a f i e e

* Österreichische Versicherungs-A.G. I n  -der am  3. N o ­
vem ber unter dem  Vorsitze des Herrn P räsiden ten  R a t  der 
S ta d t W e n  D r. Heinrich F o g l a r  - D e i  n h a  r d  s t e i n  
abgehaltenen G eneralversam m lung wubde die Schlußrech­
nung für d as  Geschäftsjahr 1936 genehm igt. D er löer Ge­
neralversam m lung  vorgelegte Rechenschaftsbericht b rin g t 
zunächst M itte ilungen  über den G rü n d u n g sv o rg an g  ainiö 
geht sodann in  eine eingehende Besprechung der 'Schluß­
rechnung über. A us dieser ergibt steh, daß der Gesellschaft 
liquide G uthaben  bei K reditinstituten in der Höhe von 
8 17,694.975.76 zur V erfügung standen, die Liegenschaf­
ten sind m it 8  11,829.992.93 zu Buch, der W r tp a p re r -  
bestand belief sich au f  8 260,858.098.60; d a r in  ist neben 
anderen mündelsicheren W ertpapieren eine Post von 
8 245 ,000.000 .—  Versicherungsfonds-Schuldverschreibun­
gen enthalten . D er S ta n d  der Präm ienreserve und sonsti­
gen F o n d s  w ild  m it 8  299,177.591.19 ausgewiesen. Die 
P rü m ieneinnahm en , die allerd ings zum  größten T eil nu r 
einen Z e itrau m  von 9 M onaten  umfassen, betragen 
8 22,964.659.59, w ährend  die K a p ita ls a n la g e n  ein E r ­
träg n is  von 8 9,773.236.89 abw arfen. D er Lebensversiche- 
rungsbestanb, der sich au f insgesamt 258.986 Polizzen ver­
teilte, um faßte a m  Bilanzstichtage 8  722,226.566.—  K a ­
pitalsversicherungen und  8 4,890.647.—  versicherte J a h ­
res renten. 985

* Beim Einbruch ertappt. A m  3. N ovem ber um  12.45 
U hr m ittag s  h a t ein M a n n  im Jilialgeschüft der Fleisch- 
hau ere i R e h a  it, S tarhem berg-P latz  N r. 12, einen E in - 
bruchsdiebstahl versucht. E r  h a tte  die vom Bovhaüse in 
d a s  V erkaufslokal führende T ü r, in  deren oberen Teil 
F lü g e l n ü t starken Glasscheiben eingesetzt sind, zertrüm ­
mert. Durch iben hiebei verursachten L ä rm  w urde H err 
O th m a r M  ü 11 e r, der a m  Hause vorüberging, aufm erk­
sam  u n d  bemerkte int V orhause einen M a n n , dessen G e­
haben verdächtig schien, w eshalb H err M ü lle r  ihn festhielt 
und der herbeigerufenen P o lizei übergab. Der A n g eh a l­
tene ist m it dem arbeitslosen Bäckergehilfen Heinrich G  r u- 
b e r, 1908 in  G raz geboren, nach R am ingstein , S a lzbu rg , 
zuständig, wesensgleich. I n  seinem Besitze w urde ein D iet­
rich und ein großes fix ierbares Schnappmesser gefunden. 
G ruber ist wegen Mordversuch und zahlreicher 'Einbruchs- 
diebstähle vorbestraft. E rst Ende Septem ber d. I .  w urde 
er a u s  der S tr a fh a f t  entlassen. Nach seinem Geständnisse 
w ollte G ru b e r sich im  Flesichhauereigefchäfte fü r einige 
T age W egzehrung holen. E r  -wurde dem Bezirksgerichte 
überstellt.

* A ller  A n fan g  ist schwer. S o b a ld  d a s  K in d  die  Z a h n b ü rs te  
selbständig  gebrauchen kann, sollte die  M u t t e r  es le h ren ,  täglich 
die Z ä h n e  zu putzen. N u r  w e r  gesunde M ilch zähn e  h a t .  bekommt 
gu te ,  b le iben de  Z ä h n e .  F ü r  K in d e r  n u r  E h lo ro d o n t ,  die be­
kann te  Q u a l i t ä t s - Z a h n p a s t e .

* H um anic-A llw etterschuh schützt den F u g  v o r  Feuchtigkeit  
u n d  K ä l t e !  Z u r  P f l e g e  e m p f ie h l t  sich die H u m a n ic - A l lw e t t e r -  
Schuhsalbe , die  in  a l len  H u m anic-E eschäften ,  also auch in  W a i d ­
hosen u n d  A m ste t ten  zu h a b e n  ist.

*  W enn w i r  es noch e in m a l tun  k ö n n te n .. .  2 a !  . . . d a n n  
w ü rd e n  w i r  m anches a n d e r s  anpacken. L a l len  S i e  d a r u m  Ä h re  
K in d e r  a u s  I h r e n  E r f a h r u n g e n  Nutzen ziehen. M ach en  S i e  sie 
au f  d ie  r ichtige M u n d p f le g e  aufm erksam . D ie  M u n d r e i n i g u n g  
a b e n d s  vor  dem  S ch la fengehen  ist wichtig. D a n n  w e rd e n  alle 
Speisereste  vom  T a g e  e n tf e rn t .  A m  besten benutzt m a n  dazu 
e ine  kräf t ige , re in ig e n d e  u n d  zugleich antiseptisch w irkende  P a s t a  
w ie  N  i v e a  - Z  a h n  p  ä s t  a. Diese k rä f t ig t  auch d a s  Z a h n ­
fleisch u n d  h ä l t  den  A tem  frisch.

*

* Opponitz. ( T o d e s f a l l . )  M o n tag  ben 25. v. M . ist 
die P o ftb eam ten sg a ttin  F r a u  P a u lin e  W in  t e  r in 'ihrem 
36. L ebensjahre gestorben.

* Höllenstein a. d. Pbbs. (E  h r u n g .) Am  S o n n ta g  
-den 24. O ktober w urde unserem H errn  P fa r re r , Geistl. 
R a t J u l iu s  O  t t, vom O b m an n  der -hiesigen O rtsg ruppe 
des Deutschen Schulvereines S ü d m ark  H errn  S t i l l e r  
im  A uftrage -der H au p tle itu n g  in W ien -die E hrenurkunde 
für 25 jährige  treue M itgliedschaft überreicht.

* Konradsheim. ( I ä g e r b a l  l.) A m  14. N ovem ber 
findet in -der Schatzäd ein J ä g e r - b a l l  s ta tt. D er B eg inn  
ist fü r  3 U hr nachm ittags festgesetzt. Die A u toun te rneh­
mung B artenstein w irb  w ieder zu b illigen Preisen einen
E n tgeltlich e  A nkündigungen  und A npreisungen  sind durch 

N u m m ern  gekennzeichnet.

Sängerschaft Reiter, Amstetten. Die zweite satzungs­
gemäße A usführung  -dieses J a h re s  findet am  20. N ovem ­
ber im großen S a a le  des H otels © inner (M ärzenborfer) 
um  8  U hr aben-ds unter -der Leitung des C horleiters H errn  
K a r l P l a t z e r  statt. Der erste T eil -der A ufführung  bringt 
d a s  T h em a: „Deutsche Hel-denwei-sen a u s  vier J a h r h u n ­
derten", M ännerchöre nach Original-sätzen a l te r  L ands­
knechts- und Sol-datenlie-der. I m  zweiten Teile werden 
echte deutliche Volkslieder -durch Frauenchöre und gemischte 
Chöre vorgetragen w erden .

—■ K a meradschaftsverein. —  Quartalversammlung. 
Am  S o n n tag  den 14. N ovem ber findet um  3 U hr nachm it­
tag s  im G asthaus D ollfuß die H erbstquarta lversam m lung 
s ta tt, zu -der a lle  M itg lieder erscheinen wollen, da wich­
tige Gegenstände zu beraten  sind.

—  Schützenverein. Ergebnisse des Kapselschießens am  2. 
N ovem ber. Tiefschüsse: 1. H an s  N eßl (Jungschütze), 28 
T eiler; 2. H an s  K ra u s  (Jungschütze), 64 T .;  3. Josef 
Reisingor, 72 T . Kreise: 1. A nton P ircher, 46 ; 2. Anton 
R ohrhofer, 44, 42 ; 3. K a rl F reisleben, 44, 4 1 ; 4. Josef 
Rei-singer, 43, 42 ; 5. K a rl K reis, 43, 40 ; 6. F ra n z  
Sattlecker, 42. K reisleistungen der Jungschützen: 1. H ans 
N eßl, 41 ; 2. H ans K rau s , 37 ; 3. E rn s t Pirscht!, 32. Näch-

Vezirksbauernkamrner Waidhosen a. H.
Nächster Schlachtschw einetransport nach S t .  M a r x  a m  M o n ­

ta g  den 22. N o v em b er ,  u nd  z w a r  ab  Opponitz, ©stadt, W a i d ­
hofen a. d. P b b s ,  A l lh a r t s b e r g  u n d  W a l lm e r s d o r f .  A n m e ld u n ­
gen n im m t  b i s  S o n n t a g  d en  21. N o v e m b e r  die B a u e rn k a m m e r  
un d  H e r r  H in te r b e r g e r  in  W a l l m e r s d o r f  entgegen . D e r  D urch­
sch n i t t sv e rk a u fsp re is  bei der  letzten L ie fe ru n g  am  26. O ktober 
w a r  abzüglich säm tlicher S p e se n  u nd  G ew ich tsv e r lu s t  8  1.40 pro 
K i lo g r a m m .

Schotterbrecher und S e ilw in d e . B a u e r n ,  die  e ine  dieser b e i­
den M asch inen  in  der  nächsten Z e i t  benützen w ollen , h ab en  d ie s  
sofort en tw e d e r  dem b e tre ffen d en  M aschinis ten  oder d e r  B a u e r n ­
kam m er zu m elden. D ie  Kosten fü r  die B en ü tzun g  d e r  S e i l ­
w inde ,  d ie  sich zum  A u f fü h re n  v on  E rde ,  D ü n g e r  usw. au f  steile 
F läch en  vorzüglich e ignet ,  stellen sich p ro  T a g  a u f  8  17.— . I n  
diesem B e t r a g  ist die  B e is te l lun g  d e s  B e d ie n u n g s m a n n e s  i n ­
begriffen .

W ald pflan zenabgabe. W ie  in  den v e rg a n g e n e n  J a h r e n  v e r ­
m i t t e l t  die  n.ö. L a n d e s -L a n d w ir t s c h a f t sk a m m e r  auch fü r  d a s  
F r ü h j a h r  1938 w iede r  W a ld p f la n z e n  a n  W aldbesitzer zu v e r b i l ­
l ig te n  P re i s e n .  B e i  d e n  G e m e in d e ä m te r n  l ieg en  b e re i t s  B e ­
s te l l fo rm u la re  a u f  u n d  w e rd e n  b i s  S o n n t a g  den  19. Dezem ber 
A n m e ld u n g e n  en tg eg en gen om m en .  D a  spä te r  B este l lungen  nicht 
m eh r  berücksichtigt w erd en  können, wolle je d e r  B a u e r ,  der  
B e d a r f  a n  W a ld p f la n z e n  h a t ,  diesen rechtzeit ig  be im  zuständigen  
G e m e in d e a m te  an geb en ,  wo auch die P re i s e  fü r  die P f l a n z e n  zu 
e r f a h re n  sind.

B u c h fü h ru n g s k u r s  f ü r  G ä r t n e r .  D ie  n.ö. L a n d e s - L a n d w i r t ­
schaftskam mer v e ra n s ta l t e t  in  der Z e i t  vom  27. b is  30. D ezem ­
ber in  W ie n  e inen  V u ch fü h ru n g sk u r s  fü r  G ä r tn e r .  D e r  K u r s  
v e r m i t t e l t  den T e i ln e h m e rn  die  n o tw e n d ig e n  K enntn isse ,  u m  
m i t  möglichst g e r in g e m  Z e i t a u f w a n d  eine A ufs te l lung  ü b e r  d a s  
A n la g e -  und  B e t r i e b s v e r m ö g e n  zu machen sowie den  ganzen 
G eld-  und  W a re n v e r k e h r  im  B e t r i e b e  zu erfassen. T e i l n a h m s ­
berech tig t  f ind E ig e n t ü m e r  oder P ä c h te r  von  Gemüse- u n d  B l u ­
m e n g ä r tn e r e ie n  oder gemischten B e t r i e b e n .  Auch d e ren  F a m i ­
l i e n a n g e h ö r ig e  ü b e r  18 J a h r e ,  w en n  sie in  d e r  G ä r t n e r e i  be­
schäftigt sind un d  e in en  entsprechenden Einblick in  d en  B e t r i e b  
h aben ,  kommen in  B etrac h t .  D e r  K u r s  ist f ü r  den T e i ln e h m e r  
m i t  ke iner le i  Kosten v e rb u n d e n ,  da die B a h n f a h r t  zum u n d  vom 
K u r s o r t e  v e rg ü te t  u n d  fü r  die D a u e r  des K u rse s  e in  T a g g e ld  
g e w ä h r t  w ird .  Auch d ie  n o tw e n d ig e n  Drucksorten w erd en  kosten­
lo s  beigestellt .  D e r  B uch fü h re r  h a t  h in g eg en  die V erp fl ich tung  
zu ü b e rn eh m en ,  die Bücher durch zwei J a h r e  in  O rd n u n g  zu 
fü h re n  u n d  ü b e r  A u f fo rd e r u n g  der n.ö. L a n d e s - L a n d w ir t -  
jchaf tskam m er zur  E ins ich tnahm e un d  statistischen V e r w e r tu n g  
v o rzu legen .  A n m e ld u n g e n  h a b e n  b i s  spätestens D i e n s t a g  den 
7. D ezem ber zu e rfo lgen ,  w obei anzu geb en  ist, ob es  sich um  
e inen  Eigenbesitz oder e ine  P a c h tu n g  h a n d e l t  und  welcher A r t  
de r  B e t r i e b  ist.

B äu erlicher F o rtb ild u n g sk u rs in  Abbsitz. F ü r  den  von E n d e  
N o v e m b e r  b i s  a n f a n g s  M ä r z  1938 in  Pbbsitz s ta t t f in d e n d en  
bäu e r l ich en  F o r t b i l d u n g s k u r s  sind erst 7 T e i ln e h m e r  gemeldet.  
D a  diese Z a h l  noch zu g e r in g  ist, u m  den  K u r s  a b h a l t e n  zu 
können, fo rd e rn  w i r  a lle in  F r a g e  kom m enden  J u n g b a u e r n ,  
B a u e rn s ü h n e  und  auch landw ir tschaftl iche  A rb e i t e r ,  denen  der 
D ien s tg ebe r  den Besuch d e s  K u rse s  erm öglich t,  auf,  ih re  A n m e l ­
d u n g  um gehend ,  lä n g s te n s  a b e r  b i s  D i e n s t a g  den 9. N o v em b e r  
be im  zuständ igen  G e m e in d e a m te ,  bei H e r r n  A s p a l t e r  in  Pbbsitz 
oder  d irek t bei der K a m m e r  zu e rs ta t ten .  D ie  Kosten des K u r ­
ses b e t r a g e n  8 10.—  pro  T e i ln e h m e r ,  d a s  M i n d e s t a l t e r  is t  17 
J a h r e .  D e r  U n te r r ich t  w i rd  a n  d re i  N a c h m it ta g e n  oder zwei 
G a n z  tag en  in  de r  Woche e r t e i l t ,  so daß  de r  Besucher des K u rse s  
w en ig  Z e i t  in  d e r  W ir tsch a f t  v e r l ie r t .

M urbodner Rinderzuchtgenossenschaft für den Bezirk W a id ­
hosen a. d. P b b s . A lle  der Genossenschaft angeschlossenen M i t ­
g l ied e r  w e rd e n  h ie m i t  ersucht bezw. a u fg e fo rd e r t ,  ih r  ve rkäu f­
liches Zucht- u n d  Nutzvieh  ( S t i e r e ,  K ühe ,  K a lb in n e n ,  Ochsen) 
be im  K o n tro l la ss is ten ten  oder P ro b e m e lk e r  oder be im  Geschäfts­
fü h r e r  a m  Sitze der K a m m e r  an zum e lden .  E s  ist u n s  n u r  d a n n  
möglich, in sb eso n d e re  fü r  Zuchtv ieh  e inen  K ä u fe r  zu in teress ie­
ren ,  w e n n  w i r  ü b e r  d a s  a b g e b b a re  V ieh  entsprechend in fo r ­
m i e r t  sind. B e i  der  A n m e ld u n g  ist d a s  A l te r ,  d a s  be i lä u f ig e  
Gewicht, womöglich die A b s ta m m u n g  un d  bei weiblichen T ie r e n  
auch d a s  B e le g -  bezw. K a lb e d a t u m  anzugeben .



Freitag den 5. November 1937. . B o t e  v o n  d e r  Y b b s "
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es Schießen am  D ienstag  den 9. N ovem ber. B eginn  um 
l>8 U hr. D er V erein h ä lt  am  D onnerstag  den 11. N o- 
embcr im Eafthofe V randstö tter seine d iesjäh rige  H aupt- 
erfam m lung ab. B eg in n  um  8 U hr abends. Pünktliches 
irscheinen aller M itg lieder ist Pflicht.

— 15-Jah r-B estan d esfe icr  der coan g. G em einde A . u. H .B . 
lm ltcttcn. A m  S o n n t a g  den 31. O ktober  fan d  in  dem ü b e rfü l l-  
>n S a a l e  des G asthofes  Todt, A m ste tten .  u m  8 U h r  a b e n d s  d a s  
le fo rm a tion s fes t  v e rb u n d e n  m i t  de r  1 5 -2 a h r -B e s ta n d e s fe ie r  der 
sang . G em ein de  A. u. £>.93. statt .  Nach e in le i t e n d e n  M us ik -  
o r t r ä g e n  de r  K a p e l le  S e in e r  b eg rü ß te  E e m e in d e k u ra t  D r .  R u -  
olf 93 a st die  E l a u b e n s b r ü d e r  u n d  -fchwestern sowie d ie  z a h l­
eichen Gäste, im  besonderen die evang .  P f a r r e r  T h eo d o r  
t e e r  m a n n ,  A mstetten . H a n s  K i r c h m a y r  und  A do lf  
:ü  n z e 1, 93ßien, den V o rs tan d  u n d  C h o r l e i t e r  der S än g e rsch a f t  
t e i t c r  u n d  K ape llm eis te r  S e i n e r .  P f a r r e r  P e e r m a n n  
h i ld e r t e  anschließend in  zün d e n d e r  R ed e  die E n tw ick lu ng  des 
P ro te s ta n t is m u s  unserer  G egend  in  den letzten J a h r z e h n te n  
nd  brachte e inen  Rückblick aus die 15 J a h r e  des B es ta n d es  der 
oan g .  G em einde  A m ste t ten ,  d ie  in  ih r e m  a u s g e d e h n te n  G eb ie t  
3 0 0 'G l ä u b i g e  zu b e t r e u e n  h a t .  Anschließend sprach P f a r r e r  
l i r c h m a y r .  9J3ien, u n d  leg te  seinen A u s f ü h r u n g e n  den S i n n  
es A b e n d m a h le s  zug ru n d e .  D a s  B r o t ,  d a s  sei S y m b o l  des 
l l l t a g s ,  d e r  Kelch, der sei S y m b o l  der B ege is te run g ,  der H i n ­
abc  a n  d ie  große I d e e  der R e f o r m a t io n ,  d ie  jeden e rfü l len  
olle, wo er auch im  A l l t a g  stehe. S o d a n n  t r u g  e in  v on  C h o r ­
e i t e r  P l a t z e r  zusam m enges te ll te r  k le iner M ä n n e r c h o r  zü n ­
dend d a s  prachtvolle  Lied „ L u th e r ,  steh a u f "  (T e x t  v on  S u -  
« e r ind en ten t  H e in z e lm a n n ,  W ie n ,  Ehorsatz von  F ach le h re r  H er- 
n a n n  F ilzw ie se r ,  G a m in g )  vor. A n h a l t e n d e r  B e i fa l l  dankte 
>en S ä n g e r n  u n d  dem anw esenden  K om p on is ten ,  d e r  m i t  dieser 
V e r to n u n g  e in  K le in o d  deutschen C h o rg esan g es  schuf. P f a r r e r  
^ ü n z e 1, W ie n ,  sprach in  begeis ter ter  W eise ü b e r  die evange-  
ische J u g e n d b e w e g u n g  u n d  ih re  S ic i e  un d  T ä t i g k e i t s g e b ie t e : 
L rz iehung  im  C h r is te n tu m ,  d ah e r  B ib e l s tu n d e n ; E r z i e h u n g  zu 
n a h r e m  V o lk s tu m ,  zu r  T üchtigkeit und  zu deutschen Menschen, 
>aher S p o r t ;  E rz ie h u n g  zu wirklichkeitsechten Menschen, d a h e r  
U n te rh a l tu n g ,  E r b a u u n g  au f  schöngeistigen G eb ie te n .  Auch er 
: r m a h n te ,  stets  der g roßen  O p fe r  e ingedenk zu sein, u n t e r  denen  
)ie P r o t e s t a n t e n  ih re  G le ichberech tigung  m i t  a n d e re n  Konfes­
ionen  e rkäm p fen  m u ß ten ,  welche G le ichberech tigung  —  wie 

Seichen der S e i t  n u r  zu deutl ich in  diesem L an d e  zeigen —  da 
and  d o r t  g e fäh rd e t  erscheint. D a s  anschließend a u fg e fü h r te  
Schauspiel j .Der B in d e r  von  E a ß h e im b "  von  D r .  F ri tz  S im -  
zan d l ,  W allsee , schilderte in  m e is te rh a f tem  9 lu fbau ,  in  le b h a f ­
tem G a n g e  de r  d ram atischen  H a n d lu n g  e in en  A usschn itt  a u s  
Sem schweren R in g e n  der  u m  Recht u n d  menschliche B e h a n d ­
lu n g  käm pfenden  Volksschichten zur  S e i t  der R e fo rm a t io n .  
Aris tokratischer M u t w i l l e ,  P e r f id i e  e in e r  sich v o rn e h m  dünken­
den Kaste, die  ih re  M itm enschen  „ e rb ä rm l ic h e r  beh an d e ln ,  a l s  
d a s  W i l d ,  d a s  sie ja g e n " ,  sind in  diesem Schauspie le  in  D i a ­
log en  u n d  B a u e rn sz e n e n  m e is te rh a f t  und  wirklichkeitsecht ge­
zeichnet, ebenso wie d a s  G egenspiel ,  d a s  geknechtete u n d  m iß­
brauch te  Volk, dem m a n  „ D e m u t  u n d  E rg e b e n h e i t  p red ig t ,  d a ­
m i t  cs sich nicht gegen seine U nterdrücker u nd  entmenschten u nd  
heuchelnden M iß b rä u c h l in g e  au f le h n e " .  T r ä g e r  dieser V o lk s ­
b e w e g u n g  ist in  dem Stücke die  m e is te rh a f t  gezeichnete F i g u r  

. d e s  B i n d e r s  von  E a ß h e im b ,  überraschend echt u nd  sprachlich 
g u t  w ied e rg eg e b e n  durch H e r r n  K. E  e r  st m a y r. „ W i r  w o l ­
len  n i c h t s , 'w a s  u n s  nicht zusteht, w i r  w ollen  n u r  fü r  unser 
Recht käm pfen u n d  ehrliche B a u e r n  b le ib en " ,  in  diesem Satze 
l i e g t  kurz um rissen  der  tie fe re  S i n n  dessen, w a s  n u r  zu gerne 
a l s  V erb rechen  gegen die S t a a t s g e w a l t ,  A u f le h n u n g  u nd  R e ­
b e l l io n  h inges te l l t  w i rd ,  ebenso w ie  in  dem A usspruch der B i n ­
d e r in  (vorzüglich  da rges te l l t  von F r l .  H elene  N i e d e r n d o r -  
f e r ) ,  „ s ta t t  L iebe zu p red ig en ,  h ab e n  sie n u r  H aß  geschürt"

Seite 5.
F reitag  den 12. 'bis M o n tag  den 16. N ovem ber: M e i n  
S  o 'h n,  d e r  H e r r  M i n i s t e  r".

*
Ulmerfeld. ( E  v a n g .  G  o t  t e s  d  i e n st.) Der nächste 

evang. G ottesdienst (R eform ationsfest) in  U lm erfeld fin­
det am  S o n n tag  den 7. Novem ber um 9 U hr vorm ittags 
m it anschließender Feier des HI. Abendm ahles in iber 
Schule statt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Markt Aschbach. (23 ü r g e r  m e i st e r m a h l.) Bei 

der vor einigen T agen  in M ark t Aschbach stattgefuniöenen 
B ürgerm eisterw ahl w urde an  S te lle  des verstorbenen B ü r ­
germ eisters Schürz einstimmig der bisherige BizebUrger- 
meistet A lo is L a t s c h b  a ch e r, W agnerm eister, zum B ü r ­
germ eister der M arktgem einde gew ählt. F ü r  die b isher un ­
besetzt gewesenen G em einoeratsstellen w urden  K au fm an n  
Josef P r e i n d  l und L an d w irt A dalbert R u c k e n -  
s t e i n e t  bestellt. ________

Aus Pbbs und Umgebung.
Ferschnitz. ( D e u t s c h e r  5  ch u 1 v e r e i n S  ü  d  - 

m  a  r i )  A m  S o n n tag  den 14. ds. um  8 U hr abends fin­
det im Easthofe des Herrn Silitsch eine V ersam m lung des 
Deutschen Schulvereines S üdm ark  statt, in  welcher G au- 
obm ann ^Kanzleiinspektor O t t  einen V ortrag  über die 
deutsche Schutzarbeit in Österreich h a lten  w ird. Alle V olks­
und H eim attreuen, M än n er und F rau en , sind zur V e r­
sam m lung e in g e la d e n ._________

: I

I die  tie fere  R ech tfe r t ig u n g  der Abkehr vom  a l t e n  G la u b e n  liegt.  
/ I E s  roürbe_ju  w e i t  sichren, a lle  R o l l e n  n ä h e r  zu besprechen. Z u-
v. 3  sammensassend sei g e tag t :  D e r  D ich ter des Stückes, H e r r  Dok-
n>- >  to r  F r i tz  S  i m  h a  n  d l, h a t  m i t  der m e is te rh a f t  g e lu n g en e n  
>>l I C h ara k te rze ich n u n g  und  der  d ram atischen  G e s ta l tu n g  des  in  der 

I G eg e n d  von  P e r s e n b e u g  a. d. D o n a u  spielenden historischen 
3n I  S to s s e s  die L i t e r a t u r  der Heimatstücks um  ein  g u t  g e lu n g en e s
in: I  B ü h n e n w e r k  bereichert .  D ie  T r ä g e r  der H a u p t ro l le n ,  H e r r

I ( 5 e r  st m a r )  t ,  F r l .  H elene  N i e d e r n d o r f e  r, H e r r  
ti-, I B r a n d t ,  H e r r  S c h ö n i n g s r ,  F r l .  G r e t l  N i e b e r n b o r -  

I f e r sowie die T r ä g e r  der N e b e n ro l le n  h a b e n  a n e rk e n n e n s w e r te  
lil- I L eis tu n g en  geboten, die  d a s  P u b l i k u m  m i t  reichlichem B e i fa l l  

I  b e loh n te .
»t I  — Holzhandelsgilde. ( P e r s ö n l i c h e s . )  Der P rä s i­

den t der G ilde des H olzhandels und R a t der K au fm ann- 
schaft von Niöderöftcrreich H err Josef W  a I l n e r, Holz- 
exporteur in  A m stetten, w urde von der K aufm annschaft 
Nieberösterreich in die LandeShanvelskam m er entsendet. 
Gleichzeitig h a t  der H andelsbund iben L andeshandelskam ­
m erra t Josef W a I l n e r  in die B undeshandelskam m er 
entsendet. Die Holzwirtschaft Österreichs begrüßt die E r ­
nennung  des C ildenprasidenten Josef W a l l n e r  zum 
B undeshandelskam M erra t auf d a s  allerherzlichste und 
wünscht H errn B un d esh an d e lsk am m erra t W allner im  
neuen W irkungskreis den besten E rfolg .

— Sektion Amstetten des D. u. Ö. Alpenvereines. 
( „ F  u c h s j a g v  a m K r i m m l e r  l a u e r n . )  S o

I  heißi der lustige Schifilm , der am  S a m s ta g  >den 13. R o- 
I vem ber um  8 U hr abends im  S a a le  T od t vorgeführt wind. 
I  D er Hersteller des F ilm s , Schilehrer H err O skar K u h l -  

k e n ,  w ird  a ls  E in le itung  einige Lichtbilder vom Schiland 
S a lzb u rg  zeigen. D er F ilm  b ring t im  L aufe einer reiz­
vollen S p ie lh an d lu n g  interessante Einblicke in ein säst 
völlig unbekanntes Schigebiet, d a s  mit diesem F ilm  erst­
m a lig  der Öffentlichkeit gezeigt w ird . E s  find die Berge 
der südlichen Reichenspitzgruppe, die erst vor kurzem a l s  
Schigebiet entdeckt wurde. Abwechslungsreiche B ild e r a u s  
idem Schiparadies der G erlosp la tte  und a u s  dem Gletscher- 
gebiet der Benedigergruppe um rahm en  die H andlung. 
Der F ilm ab en d  ist für jederm ann  offen und nicht n u r  die 
W in tersportle r, sondern überhaup t die Freunde der w in te r­
lichen Schönheit wenden voll au f ih re  Rechnung kommen 
und einen genußreichen Abend erleben. Z u r Deckung der 
A u slag en  hebt die Sektionsleitung einen kleinen Kosten- 
beitrag  in  der Höhe von 50 Groschen ein . K arten  sind 
schon jetzt bei den L eitungsm itgliedern erhältlich.

— Zirkus Rebernigg gastiert bis S o n n tag  in  Amstetten.
—  Friedhofsingen. W ie alljährlich , h a t auch Heuer w ie­

der die Sängerschaft Reiter der T oten  am  hiesigen F ried - 
hose durch eindrucksvolle A bsingung des Schubert-Chores 
„S tunde des  Scheidens“ gedacht. W egen V erhinderung des 
C horle iters d irig ierte  sein S te llvertre ter H err G ustav  
P ö  sch l, der auch den C hor einstudiert hatte.

—  A m stettner T on film e. V on  F re itag  den 5. b is  M o n ­
tag den 8. N ovem ber: F ried! Czeppa, H an s  M oser, Leo 
Slezak, H an s  H olt in „ C o n f e t t i " .  M ittw och den 10. 
und D o nnerstag  hen 11. N ovem ber: „ T  r u x a " . V on

Radio-Programm
vom Montag den 8. vis Sonntag den 14. November 1937.

M o n ta g , 8. N ovem ber: 15.40: S tu n d e  der F r a u .  16.50:
C hris toph  W i l l i b a ld  Gluck (zum 150. T o d e s ta g ) .  18.25: E n g ­
lisch. 19.10: Z u m  T ag e .  19.30: S y m p h o n ie k o n z e r t  ( T e i l ü b e r t r .  
a u s  G ra z ) .  20.25: A l te  un d  neue W eisen. 20.40: F r a n z  R e s l  
liest e igene h e i te re  Geschichten. 21.00: B u n te  U n t e r h a l t u n g s ­
musik. 22.20: D ie  Bücherecke. 22.30: Orchesterkonzert .

D ie n sta g , 9. N ovem ber: 10.10: Schulfunk. 15.15: K in d e r ­
stunde. 15.40: S t u n d e  de r  F r a u .  17.00: Baste ls tunde. 18.00: 
Französisch. 18.25: K u l tu r e l l e  Umschau. 18.35: M i t  F r e i b a l l o n  
u n d  F lu g z e u g  in  d ie  S t r a to s p h ä r e .  19.10: A u s  W erk s ta t t  und  
B u r e a u .  19.40: F a l l e n d e  B l ä t t e r .  20.40: E u len sp ieg e l  zu a llen  
Z e i te n .  21.45: Isonzo .  22.20: Wunschkonzert.

M ittw och , 10. N ovem ber: 10.50: S tu n d e  der F r a u .  15.15: 
K lnd ers tu nd e .  15.40: B e w o h n te  W e l t e n ?  N eue  Forschungen 
ü be r  b a s  L eben  a u f  a n d e re n  S te r n e n .  17.00: F ü r  d en  E rz iehe r  
17.15: A u s  dem K unstleben .  17.30: A u s  dem österreichischen 
Musikschaffen der G e g e n w a r t .  E rn s t  Könitz —  H a n s  Pietz. 
18.20: D ie  E n tsch l ießungen  der i n t e r n a t io n a l e n  H a n d e lsk a m ­
m e rn  1937. 18.40: B e rg d o r f  u n d  B e r g h a u s .  1 9 .1 0 : 'Z u m  T ag e .  
19.25: G eo rg  F r ied r ich  H ä n d e l :  A le x a n d e rs  Fest. E in e  Ode zu 
E h r e n  d e r  hl. Z ä z i l ie  s t ü b e r t r .  a u s  dem  Festsaa le  der Sparkasse 
in  M ö d l in g ) .  21.10: W e n n  der Mensch in  S t i m m u n g  ist. 22.30: 
Tanzmusik.

D o n n ersta g , 11. N ovem ber: 15.15: K lnd ers tun de .  15.40: G e­
m ein ,chaftss tunde der  a rb e i t s lo se n  J u g e n d .  17.55: V e r l a u t b a r u n -  
gen der Österr. Kunststelle. 18.00: D ie  B u nd es th e a te rw o ch e .

Der tilefttiae Stech, 
d ie erfahrene Köchln

nehmen bei Festsetzung des tägli­
chen Küchenzettels Rücksicht auf die 
Wohl bekomm lichkeit der  Speisen, 
die in leichtverdaulicher Form Lozi- 
th in , P h o sp h o r  u n d  K alk  ent­
halten sollen. Sie schätzen daher

'fö r w V i d fä a fe to fß o c k e n
als Kraftnahrung für Jung und Alt, 
die sich vielseitig verwenden lassen. 
Nur echt in den gelben Paketen!

Haferflocken M M M W W W »

18.10: W i r  senden fü r  die Ju g e n d .  W i l h e lm  K ien z l  spielt .  —  
W eg w eise r  durch d a s  P r o g r a m m  der komm enden Woche. 18.50: 
Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 19.10: Z u m  T age .  
19.25: A u s  der a l t e n  M o n arch ie  (A nekdoten  un d  M e lo d ie n ) .  
20.10: K rö n u n g s m u s ik  in  E n g la n d .  20.40: „ D e r  G e ige r  von 
N u ß d o rf" ,  e in  musikalisches F e u i l le to n  der Woche von O t to  
O egyn . 21.40: O p e r n a r i e n .  22.20: Musikalische W eihestunde  in  
der  Z w ing lik irche  d e r  ev ange l isch - re fo rm ier ten  P f a r r g e m e i n d e  
W ien -W est .  23.20: D ie  V o lk sb i ld u n g  in  W ien .

F re ita g , 12. N ovem ber: 10.10: S chu lfunkze itung .  10.50:
S tu n d e  der  F r a u .  15.40: F r a u e n b ü n d e .  17.00: W erkstunde fü r  
K in d e r .  17.55: S p o r t  d e r  Woche. 18.05: R e isen  in  Österreich. 
18.20: N aturw issenschaftliche Rundschau. 18.30: K u l tu r e l l e  U m ­
schau. 18.40: Schönes, r e in e s  Deutsch. 19.10: Z u m  T ag e .  19.25: 
E h a n so n s  un d  Tanzm usik . 20.00: D ie  m o derne  B a l la d e .  20.05: 
„D ie  F a m i l i e n  Z w i r n ,  K n ie r ie m  und  L e im " ,  Z a u b e rsp ie l  von 
J o h a n n  Nestroi) ( „ L u m p a c iv a g a b u n d u s  2. T e i l ) .  22.20: U n ­
te r h a l tu n g sk o n z e r t .

S a m s ta g , 13. N ovem ber: 10.10: Schulfunk. 10.50: S tu n d e  
der  F r a u .  15.15: M a n d o l in c n k o n z e r t .  10.05: I ta l ie n is c h .  10.20: 
Wunschkonzert.  17.45: B u n t e s  Leben um  u n s .  17.55: W i r  l e r ­
n en  V o lks l iede r .  18.15: W i r  le rn e n  H ausm usik .  18.35: E in  
M o n a t  Weltgeschehen. 20.00: „ W ie n e r  ©schichten", ein  S i n g ­
spiel. 22.25: Tanzmusik .

S o n n ta g , 14. N ovem ber: 8.45: F rü h k o n ze r t .  9.45: Geistliche 
S tu n d e .  11.00: F ü r  unser Landvolk . 11.45: S y m p h o n iek on ze r t .  
12.55: Wunschkonzert.  15.25: V o n  n euen  B üchern . 16.20: D ie  
d r i t t e  österreichische E x p e d i t io n  durch I r a n .  17.15: K u rzw e i l .  
M i t  P re i s a u s s c h re ib e n .  17.35: E rn s t  S ch e ib e l re i te r .  A u s  eigc-

H U m f l n i C  OLLUJETTERSCHUHE 
sind leichte, holzgenagelte 
Schuhe für Stadt und Land; 
Sie sind hervorragend wasser­
fest, ohne aber die Hautat­
mung des Fusses zu behindern.

Humnnic
erstklassiger (Tlarkenschuh.

n en  W erken .  19.40: D a s  F e u i l l e t o n  d e r  Woche. 20.00: R u f  
der H e im a t ,  ©schichten a u s  dem W ie n e r w a ld .  21.35: S i e  h ö r ­
te n  n e u l i c h . . .  K ü n s t l e r p la t t e n  der v e rg a n g e n e n  Woche. 22.30: 
T anzm usik . ______________

Wochenschau
Der Nobelpreis für Medizin ist betn ungarischen P ro fes­

sor Albert Szent-Gyorgyi zugesprochen w orden.
I m  Münzamt in W ashington werden Versuche zur H er­

stellung von unzerbrechlichem Glasgeld durchgeführt. E s  
soll a u s  einer nach besonderem V erfahren  gefärbten G la s ­
masse gegossen werden, deren Zusammensetzung geheim­
gehalten  w ird, so daß Idee Geldstücke nicht nachgeahm t w er­
den können. M a n  h ä lt  d a s  E lasg e ld  in  mehrfacher Hin­
sicht dem M etallgeld  überlegen. E s  läß t sich leicht reinigen 
und ist daher hygienischer a l s  d a s  M eta llgeld , dann  ist die 
Herstellung b illiger und schließlich soll es auch ein gefäl­
ligeres Aussehen haben.

D as  Schauspiel „Die Fahne weht" von Karl Schönherr 
w urde vom B urg thea te r zur A usführung angenom m en. 
Die A ufführung  w a r  einige Zeit um stritten.

Die Alleinbesteigung des Kilimandscharo ist einer D eut­
schen, F r l .  Ursula Albinus, gelungen. S ie h a t  zu dem A us­
stieg au f d a s  6000 M eter hohe Berg massiv eine neue Route 
gew äh lt, und  zw ar die von Südweften. Die Bergsteigerin 
wurde nach einem neuntägigen A ufen th a lt a u f  der B is ­
marckhütte von einer R e ttungsab te ilung  geborgen.

Auf dem G ipfel der „S p h in x "  bei der oberen S ta tio n  
der J u n g fra u b a h n  in der Schweiz w urde das höchstgelegene 
meteorologische Observatorium Europas feierlich ein­
geweiht.

Der bekannte Boxer Max Schmeling hat in P om m ern  
das große G u t Ponickel erw orben. Ponickel zeichnet sich 
durch feine schöne Lage in ruhiger und waldreicher Gegend 
a u s . Z um  G u t, d a s  2400 M orgen groß ist, gehören allein 
1500 M orgen  W ald .

Der Bürgerm eister von K rem sm ünster und bekannte 
M undartdichter Franz Hönig ist im  70. L ebensjahre ge­
storben.

Die „ R a v a g "  h a t beschlossen, in der N ähe von W ien 
einen neuen Kurzwellensender m it einer Leistungsfähigkeit 
von 50 K ilo w a tt zu errichten. M it seinem B a u  soll schon 
im kommenden F rü h ja h r  begonnen werden. Die Baukosten 
werden voraussichtlich rund  1.5 M illio n en  Schilling be­
tragen.

E in  M itglied lder bekannten W iener G astw irtefam ilie 
Lembacher, der ehemalige Besitzer ides C afes „Ä gydihof", 
Hans Lembacher, wurde am  Allerseelentag in seiner W oh­
nung  m it Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden. D er 03jäh- 
rige M a n n , den mißliche finanzielle Verhältnisse in  den Tod 
getrieben haben dürften , h a t  seinen Selbstm ord sorgfältig 
vorbereitet und sogar seine eigene P a r te  abgefaßt.

E in  In g e n ie u r  in Liverpool h a t  eine neue A rt von elek­
trischer Bodenbeheizung von Fußballplätzen erfunden, die 
probeweise au f einem d er T rain ingsp lätze  von E verton  ein­
gebau t wurde. 20 Zentim eter u n te rh a lb  der Rasenfläche 
zieht sich eine U nzahl von gleichlaufenden D rähten hin, 
die un te r S tro m  gesetzt w erden können und d an n  den B o ­
den regelrecht heizen.

Die gesamte Küste E n g la n d s  ist seit einiger Zeit durch 
d a s  massenhafte Auftreten von Riesenhaien in  höchstem 
G rade beunruhig t. Besonders die Fischer leiden d a ru n te r, 
da die Haie, die eine Länge b is  10 M ete r erreichen, Boote 
und  Netze zerstören und die Lachs- und  Heringsschwärme 
beunruhigen.

I n  Österreich w urden im J a h r e  1936 288 Millionen 
Schilling verraucht. Durchschnittlich gibt jeder Österreicher 
im  J a h r e  8 42.68 für R auchw aren aus.

I m  B ah n h o f von Yokohama ( J a p a n )  hatte sich eine 
Menschenmenge angesam m elt, die der Abreise der T ru p p en  
beiwohnte und ihnen fahnenschwingend G rüße darbrachte, 
a l s  unv erm u te t ein Elektrozug in  Die M enge h ine in fuhr. 
22  P ersonen  wurden schwer verletzt.

Die Steqr-Werke beabsichtigen, im  nächsten J a h r e  F a h r ­
räder m it einem M o to r  herzustellen, der eine Geschwindig­
keit b is  zu 40 K ilom eter in  der S tunde  erm öglicht, wobei 
der F ah re r durch Treten eine gewisse Beschleunigung erzie­
len kann. Diese R äd e r sollen w eniger a ls  400  Schilling 
kosten. D er F a h re r  braucht keine P iiiu n g  zu machen.

Der 24jährige V ertragsangestellte  Franz Eschwandtner 
h a t im  V erlau f eines S tre ites  seinen 56 jährigen  S tie f ­
vater Josef Gärtler, P o r t ie r  des W iener R athauses , in  sei­
ner W ohnung durch drei Revolverschüsse getötet. Am 
darauffolgenden T ag  h a t  E schw andtner in der P olizeihaft 
Selbstm ord verübt. A ls  er nach seiner E invernahm e in 
seine Zelle zurückgeführt werden sollte, riß er sich los und 
stürzte sich von einem offenstehenden G angfenster des zwei­
ten Stockwerkes in  den Hof. E r  blieb m it einem Bruch des 
Schädelgrundes bew ußtlos liegen und s ta rb  b a ld  an seiner 
schweren V e r l e t z u n g . _________
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Bücher und Schriften.
Z eitw eiser für 1938 des Deutschen S ch u loerein es Südm ark.

D e u t s c h e r  V o l k s k a l e n d e r  1 9 3  8. E i n  l ieber ,  a l t e r  B e ­
k a n n te r  ist w ied e r  d a :  D e r  Deutsche S c h u lv e re in  S ü d m a r k  
brachte  soeben den  J a h r g a n g  1938 seines Deutschen V o lk sk a len ­
d e r s  h e ra u s .  Trotz e rh ö h ten  U m san g es  u n d  d e s  reicheren B i ld -  
schmuckes (le tzterer s tam m t w ied e ru m  von den b e w ä h r te n  Zeich­
n e r i n n e n  M .  Fossel, E. S in g e r - H ie s l e i t h n e r  u n d  E. P a m b e r g e r )  
ist er im  P r e i s  gleich n ie d r ig  g eb lieben :  8  2.80. W i r  h a b e n  
n u n  w iede r  das ,  w a s  jede F a m i l i e  b raucht,  e in  v erläß l iches  
H ausbuch  zur A u sk u n f t  u nd  B e le h ru n g ,  zu r  E r h e b u n g  un d  U n ­
t e r h a l tu n g .  —  D e r  B i l d e r k a l e n d e r  f ü r  1 9 3 8  zeig t in  
25 a u s g e w ä h l t e n  B i l d e r n  „Deutsche B u r g e n  in  Österreich*, ist 
i n  V ierfarbenkunstdruck hergestellt  u n d  e in  so rg fä l t ig  zusam ­
mengeste l l te r  u nd  a u s g e f ü h r te r  K ü n s t le rka le n der ,  d e r  e inen  
Schmuck fü r  jedes H e im  b ilde t .  P r e i s  8  3.50. — D e r  W o c h e n -  
o o r m e r k k a l e n d e r  ist e in  praktischer K an z le ib ehe lf ,  d e r  a u f  
keinem Schreibtisch feh len  sollte. P r e i s  8  1.20. —  D e r  T a s c h e n ­
k a l e n d e r ,  160 S e i t e n  stark, gee igne t  fü r  T a g e sv o rm e rk u n g e n .  
P r e i s  in L e i n e n  gebu nd en  8 — .80, in  K un s t le d e r  gebu nd en  m i t B l e i -  
st ift 8  1.50, in  L eder  g eb un den  m i t  B le is t i f t  8  2.20. —  B r i e f ­
t a s c h e n k a l e n d e r  in  L e in en  oder L ed er  gebunden ,  P r e i s  
i n  L e in e n  8  — .60, in  L ed er  8  1.— . S ä m t l i c h e  K a le n d e r  sind 
in  a l len  besseren Buch- u n d  P a p i e r h a n d l u n g e n  erhäl tl ich .

P a u l  S e th e : „Europäische Fürstenhöfe —  d am als" . B e r l i n  
und  W ie n .  152 S e i t e n  m i t  80 B i l d t a f e l n .  K a r t .  Mk. 3.80, G a n z ­
le in en  Mk. 4.80. — P a u l  S e t h e : „E uropäische  F ü rs te n h ö fe  —  
d a m a l s " .  „ D e r  russische Z a re n h o f" .  K a r t .  M k. 3.80, E a n z l .  
Mk. 4.80. S o z i e t ä t s v e r l a g  in  F r a n k f u r t  a .  M .  E s  ist zw e ife l lo s  
e in  V erd iens t  des  V erfassers ,  d a s  in  zah llosen  W erk en  u n d  Z e i ­
tu ngsaufsä tzen  e n th a l te n e  M a t e r i a l  ü b e r  d a s  L eb en  u n d  T re ib e n  
a n  den großen  deutschen F ü rs ten h ö fen  und  a m  Z a re n h o s  gesichtet 
u n d  a u s  ih m  eine  lebend ige  D a rs te l lu n g  d e r  politischen E r e i g ­
nisse der  letzten J a h r z e h n te  v o r  A u sb ruch  d e s  W e l tk r ie g e s  ge­
fo r m t  zu h aben .  S o  ziehen d ie  Lebensschicksale K a ise r  W i l ­
h e lm s ,  K a ise r  F r ie d r ic h s ,  K a ise r  F r a n z  Jo s e p h s  un d  d e r  letzten 
W it te l sb a c h e r  a n  unse ren  geis tigen A u g en  v o rü b e r ,  erschütte r t  
e r leb en  w i r  den  U n te r g a n g  des russischen K a ise rh auses .  E s  ist 
d a s  hohe L ied  vom  W e rd e n  u n d  V e rg e h e n ,  d a s  u n s  a u s  diesen 
B üchern  in  starken Akkorden en tgeg enk ling t .  W irklich  ausgezeich­
ne te  N ach b i ld u n g e n  v on  b ek an n te n  zeitgenössischen P h o t o g r a ­
p h ien  u n d  a n d e re n  D a rs te l lu n g e n  e rh öh en  den W e r t  dieser hoch- 
rn te ressan ten  Bücher. P .

Österreichs W eidw erk. I l l u s t r i e r t e  H a lb m o n a ts sc h r i f t  f ü r  a lle  
F r e u n d e  von  H e im a t ,  J a g d  u n d  N a t u r ,  V e r l a g  R .  S p i e s  & Co., 
W ie n ,  5., S t r a u ß e n g a s se  16. D a s  20. H e f t  d e s  la u fe n d e n  J a h r ­
g a n g e s  dieser vorzüglichen  H a lb m o n a ts sc h r i f t  ist in  A n b e tra ch t

seiner V ie lse i t igk e i t  un d  seines w e r tv o l le n  G e h a l t e s  a l s  e ine  
F u n d g r u b e  des W issens u n d  Q u e l le  der  U n t e r h a l t u n g  im  besten 
S i n n e  des W o r t e s  zu bezeichnen. K ünstlerischer Bilderschmuck, 
v e rb lü ffen de  P h o to a u f n a h m e n ,  eine R e ih e  w i ld -  u n d  jagdkund- 
licher sowie w affen-  u n d  schießtechnischer T h e m e n  e rg ä n z e n  d en  
gediegenen K r e i s  des G ebo tenen .  D e r  fü r  v iele  B e r u f s g r u p p e n  
u n d  S ta n d e s k a te g o r ie n  e rm ä ß ig te  B e z u g s p r e i s  erm öglich t es 
auch dem M in d e r b e m i t t e l t e n ,  diese gute  u n d  schöne Zeitschrift  
zu h a l t e n .  P ro b e h e f te  versendet d e r  V e r l a g  kostenlos.

W ärm e gegen K ä lte  — . D ie  „ F l i e g e n d e n  B l ä t t e r "  
gegen schlechte L a u n e !  S o b a ld  m a n  e inen  t r ü b e n  T a g  oder eine 
t r ü b e  S t u n d e  merkt,  greife  m a n  zu dem sicher w irkenden  G egen ­
m i t t e l :  L ek tü re  d e r  „F l i e g e n d e n  B l ä t t e r " !  D a s  A b o n n e m e n t  
a u f  die ,,F l i e g e n d e n  B l ä t t e r "  kann jederze i t  beg on nen  w e r ­
den. B es te l lun gen  n im m t  jede B u ch h a n d lu n g  u n d  jedes  P o s t a m t  
en tgegen ,  ebenso auch d e r  V e r l a g  in  M ü nchen  27, M ö h ls t r .  34.

D er Ju gend führer, F ü h r e r b l a t t  des  Österreichischen J u n g ­
volkes, S c h r i f t l e i t e r  Heinrich Reimitz, F o lg e  10, O ktober  1937, 
48 S e i t e n ,  P r e i s  25 Groschen ( fü r  J u n g v o l k - F ü h r e r  20 G r o ­
schen). V e r l a g  d e r  B u n d e s ju g e n d f ü h r u n g  des  österreichischen 
J n u g v o lk e s ,  W ie n ,  1., A m  H of 6/3. D ie  zehnte F o lg e  des „ J u ­
g e n d fü h r e r s "  g ib t  e in  recht e r f reu l iches  B i l d  von  d e r  T a t ­
gemeinschaft im  österreichischen J u n g v o lk .  Schlicht u n d  einfach 
w ird  ü b e r  d ie  im  v e rg a n g e n e n  M o n a t  geleistete A r b e i t  ber ichtet 
un d  d ie  geis tigen u n d  fachlichen G ru n d la g e n  fü r  die kommende 
M o n a t s a r b e i t  besprochen. S o  d ie n t  de r  „ J u g e n d f ü h r e r "  d e r  
F üh re rgem einscha f t .

Jungvolk-B ehelfsbücherei. D ie  S a m m l u n g  „B eh e lf s -B ü ch e ­
r e i "  w i r d  von  d e r  B u n d e s ju g e n d f ü h r u n g  des  österreichischen 
J u n g v o l k e s  h e ra u s g e g e b e n  u n d  e n th ä l t  d ie  U n te r l a g e n  fü r  die 
praktische J u g e n d f ü h r u n g .  I m  S e p te m b e r  1937 sind sechs F o l ­
gen de r  „B eh e lf s -B ü ch e re i"  erschienen, u n d  z w a r :  F o lg e  1: 
50 Ju n g v o lk l i e d e r ,  zusam mengestell t  von  P ro fesso r  D r .  K u r t  
N o t ie r ,  96 S e i t e n .  P r e i s  50 Groschen. F o lg e  2 :  V orm i l i tä r i sc h e  
A r b e i t  im  österreichischen J u n g v o lk .  D ie  A u s b i l d u n g  in  d e r  
geschlossenen F o rm .  68 S e i t e n  m i t  zahlreichen Skizzen u n d  N o ­
ten. P r e i s  50 Groschen. F o lg e  3 :  J u n g f ü h r e r - S c h u l u n g s l a g e r  
1937, geschaffen v on  e inem  K r e i s  j u n g e r  F ü h r e r  des Österreichi­
schen Ju n g v o lk e s .  95 S e i t e n  m i t  zahlreichen Skizzen. P r e i s  50 
Groschen. F o lg e  4: Zeichnen m il i tä r ische r  Ansichtsskizzen, von  
F r a n z  R o h rh o fe r .  28 S e i t e n  m i t  16 A b b i ld u n g e n .  P r e i s  30 
Groschen. F o lg e  5: W e n n  d es  J u n g v o l k s  F a h n e n  w e h e n . .  L ie ­
der d e r  B e w e g u n g .  V on  H a n s  R e in t h a l e r .  18 S e i t e n .  P r e i s  
20 Groschen. F o lg e  6: A n le i t u n g  zu r  E r l e r n u n g  u n d  V e r w e n ­
d u n g  der M orseschrif t  von  O b e r s t l e u tn a n t  des B u n d e s h e e r e s  
O t to  S c h u s te rb au e r .  38 S e i t e n  m i t  14 A b b i ld u n g e n .  P r e i s  50 
Groschen. V e r l a g :  Österreichisches Ju n g v o lk ,  W ie n ,  1., A m  
H of 6/3.

Humor.
A n e k d o t e .  D e r  „G ro ß e  P r e i s  von  S a n  S e b a s t i a n "  war 

v o rü b e r .  H a n s  Stuck w a r ,  w ie  üblich, im  e igenen  W a g e n  wie­
der a u f  dem H e im w eg  begriffen . M i t  120 „S ach en"  brauste 
d e r  W a g e n  die Donaustrecke S a l z b u r g — W ie n  e n t l a n g ,  denn 
schon w a r te t e  m a n  in  B r ü n n  zum  M a s a ry k -R e n n e n  a u f  un­
seren M eis te r .  D a  tauchte plötzlich in  der  N ä h e  v on  S t .  P ö l ­
ten  im  Scheinw erferkegel seines W a g e n s  e in  M o to r r a d f a h re r  
auf,  d e r  in  scharfer F a h r t  Stuck frech ü b e rh o l t  ha t te .  F am o s ,  
denkt Stuck, e in  kleines P r i v a t r e n n e n ,  u n d  drückt o rdentlich  auf 
den  G a sh eb e l .  A b e r  d e r  M a n n  d a  v o rn e  h a t t e  d en  B ra te n  
gerochen u n d  d re h t  n u n  auch auf.  Endlich  erwischt Stuck den 
V o r d e r m a n n ; a b e r  nach w en ig e n  K i lo m e te r n  ist d a s  Schluß­
licht des  M o t o r r a d e s  schon w ied e r  da. U nd  so g in g  d a s  neckische 
S p i e l  b i s  kurz v o r  W ie n  w e ite r ,  wo d a s  M o t o r r a d  a n  einer 
G a b e lu n g  a n h ie l t .  M a n  sollte sich diesen M a n n  fü r  unseren 
„ S t a l l "  schnappen, ü b e r le g te  Stuck und  s te ig t a u s .  A b e r  auch 
der M o t o r r a d f a h r e r  kommt zum  W agenschlag  u n d  b r u m m t  h in ­
te r  staubbedeckter B r i l l e  un d  K o p fh a u b e :  „ I s t  j a  a l l e rh a n d ,  mit 
S i e  f a h r e n !  H ö re n  S ie ,  S i e  sollten sich m a l  in  R e n n e n  ver­
suchen! M e i n  vo lle r  E rn s t ! "  —  „ D a  kommen S ie  le id e r  einen 
P o s t t a g  zu spät" ,  a n tw o r t e t e  Stuck lachend und  t r i t t  in  d a s  
S che inw erfer l ich t ,  „ich b in  Stuck. A b e r  w e r  sind S i e ?  Ich 
w o ll te  I h n e n  ge rade  den gleichen V orschlag  machen." —  ü b e r  
d a s  ganze Gesicht g r insend ,  setzte de r  M o t o r r a d f a h r e r  s ta tt  e ine r  
A n t w o r t  H a u b e  u n d  B r i l l e  ab  —  es  w a r  Runtsch, der be rü h m te  
M e is te r f a h re r  Ö sterre ichs!

K ö n ig  J a k o b  d e r  Z w e i te  l ieß  einst e ine  V e r o r d n u n g  ergehen, 
in  de r  bes t im m t w urd e ,  w ie  la n g  die D e g e n  sein d ü rfen ,  die 
jede r  bei Hofe t r u g .  D e r  b e rü h m te  B u c h a n a n  fan d  d ie s  klein­
lich u n d  erschien e in e s  T a g e s  m i t  e inem  a u f f a l l e n d  l a n g e n W  
Waffenstück im  königlichen Schloß. E s  d a u e r te  d e n n  auch gar 
nicht la n g e ,  b i s  m a n  ih n  e n trü s te t  zu r  R ede  stellte. „ Ich  habe  ■ 
den B efeh l  nicht m ißachte t" ,  v e r te id ig te  e r  sich e i f r ig  und  zog 
a u s  der la n g e n  Scheide e inen  lächerlich kurzen D egen , „die V er-  ■ 
Ordnung spricht n u r  vom  D egen ,  nicht von  der  Scheide!"  D e r  
K ö n ig  m u ß te  lachen, und  von  dem E r l a ß  w a r  fü r d e rh in  nicht 
m eh r  die Rede.

V e r k a n n t .  K i t t y  geht in  e in  K o n z e r t .  K i t t y  ist be­
geistert.  „ D e r  F ox  w a r  f a b e lh a f t ! "  —  „ D a s  w a r  doch kein 
F o x . . .  d a s  w a r  e in  Scherzo v on  B e e th o v en ."  —  M e i n t e  K i t tn  
le ich th in :  „Auch nicht schlecht!"

S i e :  „ M u t t e r  schreibt, sie h a b e  u n s  schon la n g e  versprochen, 
u n s  e in m a l  zu besuchen." —  E r  b r u m m t :  „V ersp rochen?  G e ­
d ro h t  h a t  sie!" ______________
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Mahschneiderei
M o d e rn s te r  S c h n i t t  u n d  B e a r b e i tu n g  
säm tlicher H e r re n g a rd e r o b e .  D a m e n ­
m ä n t e l  u n d  Kostüm e. M o t o r r a d ­
m ä n te l .  L u d w .  P a l n s t o r f e r ,  W a i d ­
hofen  a / P . ,  D r .  D o l l fu ß -P la tz  29. 957

Kleine Landwirtschaft oder Klein­
haus
i n  S t a d t n a h e  w i rd  zu pachten oder zu 
kaufen  gesucht. A u s füh r l iche  schriftliche 
A n t r ä g e  u n t e r  N r .  986 a n  die V e r w a l ­
tu n g  d e s  B l a t t e s .  986

I m  Z e n t r u m  d e r  S t a d t

schöne, sonnige Wohnung
2 Z im m e r ,  1 K a b in e t t ,  Küche u n d  N e ­
b e n rä u m e ,  sofort zu v e rm ie ten .  A u s ­
kunft  in  de r  V e rw .  d. B l .  969

Offizielle Steyr-V erH stelle
Hans Kröller, konz. Kraftlahrzeugmechaniker, W aidhofen a . O b h s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf Wunsch jed erze it Vorführung aller Steyr- 
Typen gegen vorherige Anm eldung • Tel. 113

Lesen und verbreiten S ie  unser B la t t !

Empfehle
g e w ä h l t e  S o r t e n ,  h o c h ­
a r o m a t i s c h ,  k r ä f t i g e r  
Aufguß (lose und in Paketen)

Spezialgeschäft Bemouer

Schweren Herzens scheiden wir mit heutigem von Waidhofen, 
wo wir durch mehr als 65 Fahre mit viel Glück, aber auch mit sehr 
viel Leid innigen Kontakt und Heimat hatten.

M it unvergeßlichen Erinnerungen sagen wir hiemit unseren 
ehemaligen lieben Kunden, freunden und Bekannten ein herzliches
„Lebewohl. Sebastian und Therese 6cHneßl.

Waidhofen a. d. Fbbs, am 4. November 1937.

H A L L O ______
Es ist Z eit: Beginnen Sie 

|  mit der Werbung für den

l Winter
Ständiges Inserieren—der Weg zum Erfolg!

Einrichtungsfachmann 
für Sensen-Erzeugung

f ü r  sofort i n s  A u s l a n d  gesucht. D erse lb e  mutz b e fä h ig t  sein, 
e ine  S e n se n e rz e u g u n g  selbständig  zu p ro jek t ie re n  un d  vollkom­
m en  b e t r i e b s f ä h ig  einzurich ten , S c h w a n z h ä m m e r  u n d  Öfen zu 
b a u e n  usw. E e f l .  a u s fü h r l i c h e  O f fe r t e  m i t  A n g a b e  d e r  b i s ­
h e r ig e n  T ä t ig k e i t  u n d  B e d in g u n g e n  u n te r  „ P e r f e k t"  a n  R u d o l f  
Masse, A .E . ,  W ie n ,  1., S e i l e r s t ä t t e  2. 981

S o n n ta g  den 14. N ovem ber ab  5 U h r ab en d s I

im  Gasthof „Zum weißen Rössel" (W ie n e rs tra ß e  N r. 21)

I Zu zahlreichem Besuch laden freundlichst ein (960BQ UtltS fsBtÖliüB ©DjjllBt. 
B e s t e l l u n g e n  f ü r  M i t t a g  w e r d e n  g e r n e  e n t g e g e n g e n o m m e n !

Wirtschaft, 703 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden,, 

handelsgerichtlich protokollierten

m i $ e m .  V e r k e h r s - f l n z e i s e r
Wien I., W e ih b u rg g asse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Vezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 
H ans Kröller,  S tarhem berg-P la tz  44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur,  Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
C arl Deseyve, D r. Dollfuß-Platz 18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, B a u -  
und Zim merm eüter ,  Hoch- und Eisenbetonbau, 
Z immerei und Sägewerk.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. 
und Kartonagen.

Bezugsquellen-Verzeichnis

Alle Bucheinbände

Sudchrurfetei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und PhotohanAung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz. F il ia le  S tarhem berg-P la tz  35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M a r t t  9, W urst- und Selch­
w aren, Milch, B u tte r ,  E ier, T ouris ten-Proviant.

Zoses Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, S a la m i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

f  Dm  billigste Werbemittel f
•  ist das Bezugsquellen-Verzeichnis #

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen,
sämtliche Materialwaren:
Joses W olkerstorsers W w e., S ta r h e m b e r g -  
P la tz  11, T e le p h o n  161. 1. W a id h o f n e r  S p e ­
zialgeschäft fü r  F a r b w a r e n ,  Ö l fa rb e n e rz e u ­
g u n g  m i t  elektrischem B e t r i e b .

Installateur:
W ilh e lm  Blaschko, S ta r h e m b e r g - P la t z  41, 
T e l .  96. W asse r in s ta l la t io n ,  s a n i tä re ,  H ei-  
z u n g s -  u n d  P u m p e n a n l a g e n ,  S p e n g le r e i ,  
M ilch- u n d  Küchengeschirr, kupferne Kessel 
u n d  Wasserschiffe, E t e r n i t r o h r e  f ü r  a lle  
Zwecke.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der Stallt Waidhosen a. d. Pbbv,
Starhemberg-Platz .

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle:
Joses W olkerstorsers W w e., S tarh em b erg-  
P latz 11, T elep hon  161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
D ers.-A .E . (vorm . n.ö. L andes-V ersicherungs- 
an sta lten ). Geschäftsstelle für W aidhofen  a. d. 
P b b s  und U m gebung. K a r l K ollm an n , R ied«  
müllerstratze 7, T e l. 72.

„Wechselseitige Brandschaden und Zanus":
A llg . V ersicherungsanstalt, B ez.-Jnsp . J o se f  
K in zl, Bruckbach, F ern ru f B öhlerw erk  2. 
A m tsta g  in  W aidhofen  a. d. P b b s jeden  
D ie n sta g  von  8 b is  12 U hr. EastHof K öhrer.

Werbet für unser B la tt!
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